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Mitgliedschaft in WHO-Organen und -Ausschüssen 

In Übereinstimmung mit Regel 14.2.2 und 14.3 der Geschäftsordnung des Regional-
komitees, hat der Regionaldirektor die Mitgliedstaaten der Europäischen Region  
mit Rundschreiben vom 8. Januar 2003 ersucht, bis zum 8. März 2003 Nominierungen 
für die Mitgliedschaft in folgenden Ausschüssen einzureichen: 

• Exekutivrat 

• Ständiger Ausschuss des Regionalkomitees 

• Gemeinsamer Koordinationsrat des Sonderprogramms zur Forschung 
und Ausbildung auf dem Gebiet der Tropenkrankheiten 

• Regionale Auswahlkommission zur Ermittlung von Kandidaten für das 
Amt des Regionaldirektors 

 
Das vorliegende Dokument enthält für jedes der oben angeführten Organe eine 
Übersichtstabelle über die bisherigen Mitglieder, die Curricula Vitae der Kandidaten 
sowie ggf. Angaben über den Aufgabenbereich des jeweiligen Organs und andere 
einschlägige Informationen. 
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I. Exekutivrat 

Derzeitige Mitglieder aus der Europäischen Region 

1. Die Region verfügt über sieben Sitze im Exekutivrat, die ab Mai 2003 mit den von folgenden Län-
dern benannten Kandidaten besetzt sind: Frankreich, Island, Kasachstan, Russische Föderation, Spanien, 
Tschechische Republik und Vereinigtes Königreich. Im Mai 2004 werden mit Beendigung der Amtszeit 
der von Kasachstan und dem Vereinigten Königreich benannten Mitglieder zwei Sitze frei. 

Kandidaturen 

2. Mit Schreiben vom 8. Januar 2003 hat der Regionaldirektor die Mitgliedstaaten ersucht, ihm mitzu-
teilen, ob sie beabsichtigen, für die Wahl auf der 57. Weltgesundheitsversammlung im Jahr 2004 Kandi-
daturen einzureichen und die Regierungen folgender Länder haben angekündigt, dass sie beabsichtigen, 
sich um einen Sitz zu bewerben: Aserbaidschan, Bosnien-Herzegowina, Georgien, Israel, Luxemburg,  
Rumänien und die Türkei. 

3. Die Nominierungen aus diesen Ländern waren im Regionalbüro bis zum 8. März 2003 eingegangen 
und die entsprechenden Curricula Vitae (im Standardformat) der Kandidaten sind auf den Seiten 4 bis 10 
beigefügt. 

Überblick über die bisherige Mitgliedschaft 

4. Aus Tabelle 1 ist ersichtlich, welche Länder der Europäischen Region im Zeitraum 1983–2006 
Mitglieder für den Exekutivrat designiert haben. 
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Tabelle 1: Exekutivrat – Überblick über die Mitgliedschafta 

 

Länder 
WHA

36
1983

WHA 
37 

1984 

WHA 
38 

1985 

WHA 
39 

1986 

WHA
40

1987

WHA
41

1988

WHA
42

1989

WHA
43

1990

WHA
44

1991

WHA
45

1992

WHA
46

1993

WHA
47

1994

WHA
48

1995

WHA 
49 

1996 

WHA
50

1997

WHA
51

1998

WHA
52

1999

WHA
53

2000

WHA
54

2001

WHA
55

2002

WHA
56

2003

WHA
57

2004

WHA
58

2005

WHA
59

2006

Albanien                         
Andorra – – – – – – – – – – – Mitglied seit 1997          
Armenien – – – – – – Mitglied seit 1992               
Aserbaidschan – – – – – – Mitglied seit 1992               
Belgien  XXX XXX XXX              XXX XXX XXX     
Bosnien-Herzegowina – – – – – – Mitglied seit 1992               
Bulgarien XXX XXX        XXX XXX XXX             
Dänemark          XXX XXX XXX             
Deutsche Demokrati-
sche Republikc                         

Deutschlandc    XXX XXX XXX          XXX XXX XXX       
Ehemalige jugoslawi-
  sche Republik  
  Mazedonien 

– – – – – – – Mitglied seit 1993           
   

Estland – – – – – – – Mitglied seit 1993              
Finnland             XXX XXX XXX          
Frankreich XXX XXX XXX  XXX XXX XXX  XXX XXX XXX  XXX XXX XXX  XXX XXX XXX   XXX XXX XXX
Georgien – – – – – – Mitglied seit 1992               
Griechenland          XXX XXX XXX             
Irland              XXX XXX XXX         
Island  XXX XXX XXX                  XXX XXX XXX
Israel            XXX XXX XXX           
Italien      XXX XXX XXX           XXX XXX XXX    
Kasachstan – – – – – – Mitglied seit 1992          XXX XXX XXX   
Kirgisistan – – – – – – Mitglied seit 1992               
Kroatien – – – – – – Mitglied seit 1992    XXX XXX XXX         
Lettland – – – – – Mitglied seit 1991                
Litauen – – – – – Mitglied seit 1991          XXX XXX XXX    
Luxemburg                         
Malta    XXX XXX XXX                   
Monaco                         
Niederlande                XXX XXX XXX       
Norwegen                XXX XXX XXX       
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Länder 
WHA

36
1983

WHA 
37 

1984 

WHA 
38 

1985 

WHA 
39 

1986 

WHA
40

1987

WHA
41

1988

WHA
42

1989

WHA
43

1990

WHA
44

1991

WHA
45

1992

WHA
46

1993

WHA
47

1994

WHA
48

1995

WHA 
49 

1996 

WHA
50

1997

WHA
51

1998

WHA
52

1999

WHA
53

2000

WHA
54

2001

WHA
55

2002

WHA
56

2003

WHA
57

2004

WHA
58

2005

WHA
59

2006
Österreich       XXX XXX XXX                
Polen    XXX XXX XXX         XXX XXX XXX        
Portugal           XXX XXX XXX            
Republik Moldau – – – – – – Mitglied seit 1992               
Rumänien XXX                        
Russische Föderationd XXX XXX XXX  XXX XXX XXX  XXX XXX XXX  XXX XXX XXX  XXX XXX XXX  XXX XXX XXX  
San Marino                         
Schweden      XXX XXX XXX           XXX XXX XXX    
Schweiz                  XXX XXX XXX     
Serbien und Monte-
negro – – – – – – – – – – – – – – Mitglied seit 2000       

Slowakei – – – – – – – Mitglied seit 1993              
Slowenien – – – – – – Mitglied seit 1992               
Spanien XXX XXX      XXX XXX XXX           XXX XXX XXX  
Tadschikistan – – – – – – Mitglied seit 1992               
Tschechische Republik – – – – – – – Mitglied seit 1993           XXX XXX XXX
Tschechoslowakei (e-
hem.)       XXX XXX XXX                

Türkei            XXX XXX XXX           
Turkmenistan – – – – – – Mitglied seit 1992               
Ukraineb                         
Ungarn   XXX XXX XXX                    
Usbekistan – – – – – – Mitglied seit 1992               
Vereinigtes Königreich XXX  XXX XXX XXX  XXX XXX XXX  XXX XXX XXX  XXX XXX XXX   XXX XXX XXX   
Weißrusslandb                         

 
a Gemäß Artikel 105 der Geschäftsordnung der Weltgesundheitsversammlung beginnt „die Amtszeit eines Mitgliedstaats, der zur Entsendung eines Mitglieds in den Exekutivrat berech-

tigt ist, unmittelbar nach Beendigung der Sitzung der Weltgesundheitsversammlung, in der der betreffende Mitgliedstaat gewählt wurde, und endet unmittelbar nach Beendigung der Sitzung der 
Weltgesundheitsversammlung, in der der Mitgliedstaat durch einen anderen abgelöst wird“. Aus Gründen der Übersichtlichkeit beginnt in dieser Tabelle indessen jede Amtszeit mit der Januar-
sitzung des Exekutivrats in den genannten Jahren (ungefähr ein halbes Jahr nach Amtsantritt des Mitglieds) und endet dementsprechend mit Beendigung der Weltgesundheitsversammlung in 
dem angegebenen Jahr. 

b Nichtaktiver Mitgliedstaat bis 1992. 
c Seit der Vereinigung Deutschlands im Jahre 1990 umfasst die in der WHO verwendete Bezeichnung „Deutschland“ sowohl die Bundesrepublik Deutschland als auch die ehemalige 

Deutsche Demokratische Republik. 
d Die Mitgliedschaft der ehemaligen UdSSR ist auf die Russische Föderation übergegangen. 
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NOMINIERUNG FÜR DIE MITGLIEDSCHAFT IM EXEKUTIVRAT DER WHO 
 
 

CURRICULUM VITAE 
 
 
Familienname........ INSANOV................................Vorname(n) ..................Ali ................................................. 

männl./weibl. ........männlich..................................Geburtsdatum ..............22. März 1946 .............................. 

Sprachkenntnisse: Geben Sie bitte an, welche Arbeitssprachen des Regionalkomitees der Kandidat ausreichend 
beherrscht 

 Sprechen Lesen Schreiben 

Deutsch    

Englisch X X X 

Französisch    

Russisch X X X 

Berufliche Ausbildung: Bitte (bis zu 5) der wichtigsten erworbenen beruflichen Qualifikationen angeben Jahr 

Kandidat der Medizin .............................................................................................................................. 1977 
Doktor der Medizin.................................................................................................................................. 1985 
Professor ................................................................................................................................................ 1992 
Mitglied der Staatlichen Akademie der Wissenschaften Aserbaidschan ............................................... 2001 
Mitglied der russischen Akademie der Wissenschaften ......................................................................... 2001 

Beruflicher Werdegang: Bitte (bis zu 5) der bisher wichtigsten beruflichen Positionen angeben Jahr (Beginn/Ende) 

Leiter, Institut für Tuberkuloseforschung ...................................................................................... 1985–1995 
Leiter, Abteilung Lungenkrankheiten, Medizinische Hochschule, Aserbaidschan ...........................seit 1992 
Gesundheitsminister .........................................................................................................................seit 1993 

Arbeitserfahrung mit bzw. in internationalen Organisationen 

WHO, UNICEF, UNFPA, Weltbank, Global Alliance for Vaccines and Immunization (GAVI), Deutsche Ge-
sellschaft für technische Zusammenarbeit (GTZ), Japan International Cooperation Agency (JICA) 

Erfahrungen als Vorsitzende(r) von politischen Gremien und Fachausschüssen auf hoher nationaler und/oder 
internationaler Ebene 

Vorsitzender der Staatlichen Gesundheitsreformkommission 
Vizepräsident der 51. Weltgesundheitsversammlung 
Vorsitzender der XII. Tagung von NUS-Gesundheitsministern 

Mitgliedstaat, durch den diese Nominierung erfolgt 

Aserbaidschan 

Name und Position der Person, durch die diese Nominierung erfolgt 

Artur Rasi-zade, Ministerpräsident 
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NOMINIERUNG FÜR DIE MITGLIEDSCHAFT IM EXEKUTIVRAT DER WHO 
 

CURRICULUM VITAE 
 
Familienname........ PAVIĆ .....................................Vorname(n) ................. Žarko ............................................ 

männl./weibl. ........ männlich .................................Geburtsdatum ............. 28. April 1959............................... 

Sprachkenntnisse: Geben Sie bitte an, welche Arbeitssprachen des Regionalkomitees der Kandidat ausreichend 
beherrscht 

 Sprechen Lesen Schreiben 

Deutsch X X X 

Englisch X X X 

Französisch    

Russisch    

Berufliche Ausbildung: Bitte (bis zu 5) der wichtigsten erworbenen beruflichen Qualifikationen angeben Jahr 
Abschluss Medizinstudium, Universität Belgrad und Banja Luka ...........................................................1983 
Postgraduales Masterstudium, Universität Belgrad ................................................................................1987 
Gebietsspezialisierung, Klinische Chemie, Universität Göttingen...........................................................1989 
Ph.d.-Studium, Universität Göttingen und Belgrad .................................................................................1990 
Teilspezialisierung, Endokrinologie und klinische Toxikologie, Universität Belgrad .....................1990–1992 
DAAD, postdoktorale Weiterbildung, Universität München.....................................................................1996 
Fortbildung in Gesundheitsmanagement, Weltbankinstitut, Washington DC .........................................1999 
Beruflicher Werdegang: Bitte (bis zu 5) der bisher wichtigsten beruflichen Positionen angeben Jahr (Beginn/Ende) 
DAAD-Stipendium, Institut für Klinische Chemie, Universität Göttingen.......................................1987–1989 
Leiter, Abteilung Pathophysiologie, Universität Banja Luka..........................................................1991–1994 
Assistent des Gesundheitsministers, Republik Srpska (Bosnien-Herzegowina) ..........................1998–2000 
Leiter, Referat Projektkoordination, Büro der Weltbank, Republik Srpska ...................................1998–2000 
Leitender Spezialist für internationale Zusammenarbeit, Krankenversicherungsfonds 
  Bosnien-Herzegowina .................................................................................................................2000–2003 
Leiter, postgraduales Studium in Gesundheitsmanagement, Universität Sarajewo ........................ seit 2003 
Arbeitserfahrung mit bzw. in internationalen Organisationen 
Leiter, Referat Projektkoordination (Büro der Weltbank) 
PHARE-Koordinator für die finanzielle Reform der Gesundheitsversorgung (EU-Projekt) 
Know-how-Mittelkoordinator für nationale Gesundheitsbilanzen (Projekt des VK) 
Koordinator für Schweizerisches Gesundheitsprojekt (Schweizerisches Koordinationsreferat) 
Koordinator für den Einsatz japanischer Mittel (JICA-Projekte) 
Leiter, Stiftung Gesundheit und Diabetes, Republik Srpska (Novo Nordisk AG, Dänemark) 
Erfahrungen als Vorsitzende(r) von politischen Gremien und Fachausschüssen auf hoher politischer und 
fachlicher Ebene 
Nationale Ebene: 
Leiter, Reform der Gesundheitsversorgung, Republik Srpska......................................................1998–2000 
Mitglied, Gesundheitsstrategiegruppe, Gesundheitsministerium, Republik Srpska ....................1998–2000 
Leiter, Internationale Zusammenarbeit, Krankenversicherungsfonds Bosnien-Herzegowina ......2000–2003 
Internationale Ebene: 
Kandidat für das Amt des WHO-Regionaldirektors für Europa ..............................................................1999 
Vizepräsident, Internationale PCU-Konferenz Sarajewo .......................................................................1999 
Leiter von Sitzungen der Spenderkonferenz für die Gesundheitsversorgung, Banja Luka/Brüssel ......1999 
Präsident, Seminare des Weltbankinstituts, Sarajewo, Banja Luka ......................................................2000 
Kandidat für die Mitgliedschaft im Exekutivrat der WHO ....................................................................... 2002 
Mitgliedstaat, durch den diese Nominierung erfolgt 
Bosnien-Herzegowina 
Name und Position der Person, durch die diese Nominierung erfolgt 
Professor Mladen Ivanić, Minister für Auswärtige Angelegenheiten 
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NOMINIERUNG FÜR DIE MITGLIEDSCHAFT IM EXEKUTIVRAT DER WHO 
 

CURRICULUM VITAE 
 
Familienname........GAMKRELIDZE ......................Vorname(n) ................Amiran.......................................... 

Männl./weibl..........männlich..................................Geburtsdatum.............24. Januar 1951 ........................... 

Sprachkenntnisse: Geben Sie bitte an, welche Arbeitssprachen des Regionalkomitees der Kandidat ausreichend 
beherrscht 

 Sprechen Lesen Schreiben 

Deutsch X X X 

Englisch X X X 

Französisch    

Russisch X X X 

Berufliche Ausbildung: Bitte (bis zu 5) der wichtigsten erworbenen beruflichen Qualifikationen angeben Jahr 

Dr. med., Staatliches medizinisches Institut Tiflis, Georgien.................................................................. 1974 
Postgraduale Weiterbildung, Abteilung Allergologie, Staatliches medizinisches Institut 
  Tiflis, Georgien............................................................................................................................ 1976–1979 
Ph.d. (Kandidatgrad) in Allergologie und Immunologie, Tiflis, Georgien................................................ 1979 
Postdoktorandenstudium in Allergologie und klinischer Immunologie, Jena, Deutschland ................... 1982 
Postdoktorandenstudium in Allergologie und klinischer Immunologie, Linköping, Schweden...... 1987/1988 
Doktor der medizinischen Wissenschaft für Allergologie und Immunologie, Moskau,  
  Russische Föderation, .......................................................................................................................... 1990 

Beruflicher Werdegang: Bitte (bis zu 5) der bisher wichtigsten beruflichen Positionen angeben Jahr (Beginn/Ende) 

Leiter, Staatliches Zentrum für Gesundheitsmanagement ........................................................... 1994–1997 
Stellvertretender Gesundheitsminister ......................................................................................... 1995–1997 
Erster Stellvertretender Gesundheitsminister............................................................................... 1997–1999 
Erster Stellvertretender Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales ......................................... 1999–2001 
Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales ................................................................. seit Dezember 2001 

Arbeitserfahrung mit bzw. in internationalen Organisationen 

Mitglied, Europäische Akademie für Allergologie und Klinische Immunologie 
Mitglied, UCB Institut für Allergologie 
Mitglied, European Respiratory Society 
Mitglied, Redaktionsausschuss der internationalen Fachzeitschrift „Allergo Journal“ (Deutschland) 
Enge Zusammenarbeit mit WHO, UNICEF, UNFPA, Weltbank, dem Ministerium für Internationale Ent-
wicklung des Vereinigten Königreichs (DFID), der Deutschen Gesellschaft für technische Zusammenar-
beit (GTZ), dem Amt für Internationale Entwicklung der Vereinigten Staaten (USAID), der Europäischen 
Akademie für Allergologie und Klinische Immunologie (EAACI) und der International Pharmaceutical Fe-
deration (FIP) 

Erfahrungen als Vorsitzende/r von politischen Gremien und Fachausschüssen auf hoher nationaler und/oder 
internationaler Ebene 

Regierungskommission für HIV/AIDS/STD 
Regierungskommission zur Bekämpfung der Korruption 
Regierungskommission für Rentenaufsicht 
Regierungskommission für die Erkundung von Alternativen zum Wehrdienst 

Mitgliedstaat, durch den diese Nominierung erfolgt 

Georgien 

Name und Position der Person, durch die diese Nominierung erfolgt 

Akaki Zoidze, Stellvertretender Premierminister von Georgien 
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NOMINIERUNG FÜR DIE MITGLIEDSCHAFT IM EXEKUTIVRAT DER WHO 
 

CURRICULUM VITAE 
 
Familienname........ SEVER....................................Vorname(n) ................. Yitzhak ......................................... 

männl./weibl. ........ männlich .................................Geburtsdatum ............. 27. Mai 1941 ................................ 

Sprachkenntnisse: Geben Sie bitte an, welche Arbeitssprachen des Regionalkomitees der Kandidat ausreichend beherrscht 

 Sprechen Lesen Schreiben 

Deutsch    

Englisch X X X 

Französisch    

Russisch    

Berufliche Ausbildung: Bitte (bis zu 5) der wichtigsten erworbenen beruflichen Qualifikationen angeben Jahr 
Dr. med., Universität Jerusalem ......................................................................................................................1968 
Approbation für Innere Medizin .......................................................................................................................1978 
Diplom in Gesundheitsverwaltung, Universität Haifa.......................................................................................1986 
Zulassung für Gesundheitsverwaltung ............................................................................................................1987 
Diplom: Gesundheitssystemreform, Hochschule für Public Health, Jerusalem...............................................1995 
Beruflicher Werdegang: Bitte (bis zu 5) der bisher wichtigsten beruflichen Positionen angeben Jahr (Beginn/Ende) 
Direktor, Gesundheitsdienste der West Bank Region (Public Health, Primäre  
  Gesundheitsversorgung, Allgemeinkrankenhäuser und Psychiatrische Krankenhäuser,  
  Fortbildung von Gesundheitsfachkräften)............................................................................................1976–1994 
Direktor, Abteilung Allgemeinmedizin (Primäre Gesundheitsversorgung  
  und Allgemeinkrankenhäuser), Gesundheitsministerium ....................................................................1995–2000 
Koordinator des israelischen Gesundheitsministeriums bei der  
  Palästinensischen Gesundheitsbehörde ................................................................................................ seit 1995 
Koordinator für WHO-Angelegenheiten im israelischen Gesundheitsministerium,  
  zuständig für die Zusammenarbeit mit dem WHO-Hauptbüro und dem WHO-Regionalbüro  
  für Europa............................................................................................................................................... seit 1999 
Leiter, Abteilung Internationale Beziehungen, Gesundheitsministerium .................................................. seit 2001 
Arbeitserfahrung mit bzw. in internationalen Organisationen 
Zusammenarbeit mit WHO-Experten und Vertretern des Generaldirektors,  
  mit UNDP und Rotem Kreuz................................................................................................................1976–1994 
Mitglied, Israelische Delegation bei der Weltgesundheitsversammlung und Delegierter  
  für den Ausschuss B............................................................................................................................... seit 1988 
Mitglied, Israelische Delegation beim Regionalkomitee für Europa ......................................................... seit 1998 
Mitglied, Ständiger Ausschuss des Regionalkomitees ................................................ 1998, Stellv., 1999 Mitglied 
Delegierter Israels als Beobachter im Exekutivrat.................................................................................... seit 1999 
Erfahrungen als Vorsitzende(r) von politischen Gremien und Fachausschüssen auf hoher nationaler und/oder in-
ternationaler Ebene 
Vorsitzender der WHO-Kooperationszentren für Public Health und Primäre  
  Gesundheitsversorgung und die Entwicklung von Gesundheitspersonal in Ramallah........................1985–1994 
Vorsitzender, Israelisches Gesundheitsteam für die Friedensgespräche mit der  
  Palästinensischen Befreiungsorganisation, Washington...............................................................................1992 
Vorsitzender, Israelischer Gesundheitsausschuss für die Verhandlungen zum Abkommen  
  über den Transfer von Befugnissen und Zuständigkeiten auf die Palästinenser, Kairo ................................1994 
Vorsitzender, Israelischer Gesundheitsausschuss für das Israelisch-Palästinensische  
  Interimabkommen über die West Bank und den Gaza-Streifen, Eilat ...........................................................1995 
Ko-Vorsitzender, gemeinsame israelisch-palästinensische Fachausschüsse in den Bereichen  
  Gesundheit und Medizin......................................................................................................................... seit 1995 
Mitgliedstaat, durch den diese Nominierung erfolgt 
Israel 
Name und Position der Person, durch die diese Nominierung erfolgt 
Dr. Boaz Lev, Generaldirektor, Gesundheitsministerium 
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NOMINIERUNG FÜR DIE MITGLIEDSCHAFT IM EXEKUTIVRAT DER WHO 
 

CURRICULUM VITAE 
 
 
Familienname .......HANSEN-KOENIG..................Vorname(n) ................Danielle ........................................ 

männl./weibl. ........weiblich ...................................Geburtsdatum.............20. August 1951 ........................... 

Sprachkenntnisse: Geben Sie bitte an, welche Arbeitssprachen des Regionalkomitees der Kandidat ausreichend 
beherrscht 

 Sprechen Lesen Schreiben 

Deutsch X X X 

Englisch X X X 

Französisch X X X 

Russisch    

Berufliche Ausbildung: Bitte (bis zu 5) der wichtigsten erworbenen beruflichen Qualifikationen angeben Jahr 

Dr. med. Chirurgie und Geburtshilfe, Universität Lüttich, Belgien.......................................................... 1977 
Zertifikat für weiterführende Studien (CES) – Spezialisierung in Präventivmedizin,  
  Public Health und Hygiene, Universität Nancy (Frankreich) ................................................................ 1980 
Promotion in Public Health und Epidemiologie, Katholische Universität Löwen, Belgien...................... 1987 

Beruflicher Werdegang: Bitte (bis zu 5) der bisher wichtigsten beruflichen Positionen angeben Jahr (Beginn/Ende) 

Am Gesundheitsdirektorat/Gesundheitsministerium von Luxemburg: .............................................seit 1977 
1. Amtsärztin .............................................................................................................................. 1978–1981 
2. Leitende Amtsärztin, Abt. Präventiv- und Sozialmedizin ....................................................... 1981–1984 
3. Stellvertretende Generaldirektorin ......................................................................................... 1984–1991 
4. Leitende Medizinaldirektorin ......................................................................................................seit 1991 

Arbeitserfahrung mit bzw. in internationalen Organisationen 

Mitglied, Luxemburgische Delegation zur Weltgesundheitsversammlung, seit 1982  
  (Delegationsleiterin seit 1991) 
Mitglied, Luxemburgische Delegation zum WHO-Regionalkomitee für Europa, seit 1984  
  (Delegationsleiterin seit 1991) 
Exekutivpräsidentin der 49. Tagung des WHO-Regionalkomitees für Europa 
Vorsitzende, Ständiger Ausschuss des Regionalkomitees (SCRC), September 1998 bis September 1999 
Mitglied, Ständiger Ausschuss des Regionalkomitees (SCRC), 2000–2003 
Vorsitzende und/oder Mitglied von zahlreichen Ausschüssen der Europäischen Union (Rat und  
  Kommission) 

Erfahrungen als Vorsitzende(r) von politischen Gremien und Fachausschüssen auf hoher nationaler und/oder 
internationaler Ebene 

Vorsitzende, Hoher Gesundheitsrat .................................................................................................seit 1987 
Vorsitzende, Gesundheitsgruppe des Rats der Europäischen Union .................................... 1989 und 1997 
Vorsitzende, Ständiger Ausschuss für Krankenhauswesen.............................................................seit 1993 
Präsidentin, Forschungszentrum für öffentliche Gesundheit........................................................ 1996–2002 
Vorsitzende, Groupe National de Prévention de l’Infection Nosocomiale........................................seit 1996 

Mitgliedstaat, durch den diese Nominierung erfolgt 

Luxemburg 

Name und Position der Person, durch die diese Nominierung erfolgt 

Carlo Wagner, Minister für Gesundheit und soziale Sicherheit 
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NOMINIERUNG FÜR DIE MITGLIEDSCHAFT IM EXEKUTIVRAT DER WHO 
 
 

CURRICULUM VITAE 
 
 
Familienname........ CONSTANTINIU.....................Vorname(n) ................Radu............................................. 

Männl./weibl. ........ männlich .................................Geburtsdatum ............11. Juni 1955 ............................... 

Sprachkenntnisse: Geben Sie bitte an, welche Arbeitssprachen des Regionalkomitees der Kandidat ausreichend 
beherrscht 

 Sprechen Lesen Schreiben 

Deutsch X X X 

Englisch X X X 

Französisch    

Russisch    

Berufliche Ausbildung: Bitte (bis zu 5) der wichtigsten erworbenen beruflichen Qualifikationen angeben Jahr 

Medizinisches Staatsexamen, „Carol Davila“-Hochschule für Medizin und Pharmazeutik,  
  Bukarest.................................................................................................................................................1980 
Leitender Urologe ....................................................................................................................................1992 
Weiterbildung in Public Health und Management ...................................................................................2002 

Beruflicher Werdegang: Bitte (bis zu 5) der bisher wichtigsten beruflichen Positionen angeben Jahr (Beginn/Ende) 

Urologe, Urologische Klinik, klinisches Krankenhaus Fundeni, Bukarest...............................................1986 
Dozent für Urologie, „Carol Davila“-Hochschule für Medizin und Pharmazeutik, Bukarest ....................1998 
Leiter der Abteilung, Zentrum für Urologie, Dialyse und Nierentransplantation,  
  klinisches Krankenhaus Fundeni, Bukarest ..........................................................................................2002 

Arbeitserfahrung mit bzw. in internationalen Organisationen 

Berater des Gesundheitsministers, internationale Beziehungen ..................................................2001–2002 
Direktor, Direktion für Internationale Beziehungen, Europäische Integration und Programme,  
  Ministerium für Gesundheit und Familie................................................................................................2002 
Mitglied, Ständiger Ausschuss des Regionalkomitees für Europa................................................2001–2002 

Erfahrungen als Vorsitzende/r von politischen Gremien und Fachausschüssen auf hoher nationaler und/oder 
internationaler Ebene 

Nationaler gesundheitspolitischer Koordinator des Gesundheitsnetzwerks der Initiative  
  Sozialer Zusammenhalt im Rahmen des Stabilitätspakts .....................................................................2002 

Mitgliedstaat, durch den diese Nominierung erfolgt 

Rumänien 

Name und Position der Person, durch die diese Nominierung erfolgt 

Dr. Daniela Bartos, Ministerin für Gesundheit und Familie 
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NOMINIERUNG FÜR DIE MITGLIEDSCHAFT IM EXEKUTIVRAT DER WHO 
 

CURRICULUM VITAE 
 
 
Familienname........ÖZCAN ...................................Vorname(n) ................Cemil ............................................ 

Männl./weibl..........männlich..................................Geburtsdatum.............30. Januar 1953 ........................... 

Sprachkenntnisse: Geben Sie bitte an, welche Arbeitssprachen des Regionalkomitees der Kandidat ausreichend 
beherrscht 

 Sprechen Lesen Schreiben 

Deutsch    

Englisch X X X 

Französisch  X X 

Russisch    

Berufliche Ausbildung: Bitte (bis zu 5) der wichtigsten erworbenen beruflichen Qualifikationen angeben Jahr 

Bachelor of Science (Biologie), medizinische Fakultät, Hacettepe Universität, Ankara .............. 1971–1974 
Dr. med., medizinische Fakultät, Hacettepe Universität, Ankara ................................................ 1971–1978 
Zertifikat des Gesundheitsministeriums (Pulmologie und Tuberkulose) Atatürk-Zentrum  
  für Pulmologie und Chirurgie, Ankara......................................................................................... 1983–1987 
Ph.d. (Gesundheitswissenschaften), Institut für Gesundheitswissenschaften,  
  Hacettepe Universität, Ankara.................................................................................................... 1984–1989 

Beruflicher Werdegang: Bitte (bis zu 5) der bisher wichtigsten beruflichen Positionen angeben Jahr (Beginn/Ende) 

Leiter, Abteilung Tuberkulosebekämpfung, Gesundheitsministerium.......................................... 1987–1990 
Generaldirektor, Direktion für primäre Gesundheitsversorgung, Gesundheitsministerium.......... 1990–1991 
Leiter, Abteilung Public Health, Celal Bayer Universität, Manisa.....................................................seit 1992 
Professor, medizinische Fakultät, Celal Bayer Universität, Manisa ....................................................... 1996 
Dekan, medizinische Fakultät, Celal Bayer Universität, Manisa .................................................. 1998–2001 
Rektor, Celal Bayer Universität, Manisa...........................................................................................seit 2002 

Arbeitserfahrung mit bzw. in internationalen Organisationen 

Leiter, Projekt Überlebenschancen für Mutter und Kind, UNICEF ......................................................... 1991 
Leitender Public-Health-Experte, UNDP ................................................................................................ 1992 
Berater für das kirgisische Gesundheitsreformprojekt, Bischkek........................................................... 1994 
Berater für das turkmenische Gesundheitsreformprojekt, Aschkabad................................................... 1994 
Mitglied, Fachgruppe für reproduktive Gesundheit, UNFPA ............................................................seit 2002 

Erfahrungen als Vorsitzende/r von politischen Gremien und Fachausschüssen auf hoher nationaler und/oder 
internationaler Ebene 

Vorsitzender, Funktionen und Bedeutung des Ministeriums, von Hochschulen und  
  Wohlfahrtsverbänden bei der Umsetzung des Tuberkuloseprogramms, Istanbul ............................... 1988 
Vorsitzender, Oberster Gesundheitsrat und Koordinator, Beratungsgruppe für die Organisation  
  des Gesundheitswesens, Gesundheitsministerium.............................................................................. 1990 

Mitgliedstaat, durch den diese Nominierung erfolgt 

Türkei 

Name und Position der Person, durch die diese Nominierung erfolgt 

Professor Recep Akdağ, Gesundheitsminister 
 



 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

II.  STÄNDIGER AUSSCHUSS DES 
REGIONALKOMITEES 
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II. Ständiger Ausschuss des Regionalkomitees 

Derzeitige Mitgliedschaft 

5. Mit Annahme von Regel 14.2.1 seiner Gesellschaftsordnung kam das Regionalkomitee überein, bei 
der Zusammensetzung des Ständigen Ausschusses des Regionalkomitees (SCRC) die Notwendigkeit der 
gerechten geographischen Verteilung und die angemessene Vertretung der Interessen der Region zu be-
rücksichtigen und allen Mitgliedstaaten der Region die Gelegenheit zu geben, im Laufe der Zeit an der 
Arbeit des Ständigen Ausschusses teilzunehmen. Außerdem sind bei der Wahl der Mitglieder andere für 
die größtmögliche Effektivität der Arbeit des Ständigen Ausschusses relevante Überlegungen zu berück-
sichtigen. 

6. Bekanntlich läuft die Amtszeit der Mitglieder aus Finnland, Luxemburg und Tadschikistan auf der 
53. Tagung des Regionalkomitees aus. Das Regionalkomitee wird deshalb ersucht, drei neue SCRC-
Mitglieder für eine (vom September 2003 bis September 2006 laufenden) dreijährige Amtszeit zu wählen. 

7. Die Amtszeit der übrigen sechs Mitglieder läuft folgendermaßen weiter: 

Viktors Jaksons, Lettland Mitglied bis September 2004 
Professor Jenny Kourea-Kremastinou, Griechenland Mitglied bis September 2004 
Dr. Božidar Voljč, Slowenien Mitglied bis September 2004 
Professor Ara Babloyan, Armenien  Mitglied bis September 2005 
Dr. Godfried Thiers, Belgien  Mitglied bis September 2005 
Professor Marija Strnad, Kroatien Mitglied bis September 2005 
 

8. Es wird daran erinnert, dass der Stellvertretende Exekutivpräsident der 53. Tagung des Regional-
komitees von September 2003 bis September 2004 von Amts wegen Vorsitzender des SCRC wird. 

Nominierungen 

9. Bis zum 8. März 2003 waren im Regionalbüro die folgenden Nominierungen eingegangen; die ent-
sprechenden Curricula Vitae (im Standardformat) der Kandidaten sind beigefügt (s. Seite 14 bis 21): 

Aserbaidschan (Dr. Alexander Umnyashkin) 
Bosnien-Herzegowina (Dr. Bakir Nakaš) 
Dänemark (Dr. Jens Kristian Gøtrik) 
Georgien (Dr. Marina Gudushauri) 
Kirgisistan (Professor Tilek Mejmanaliev) 
Österreich (Dr. Hubert Hrabcik)  
Türkei (Professor Sabahattin Aydin) 
Usbekistan (Dr. Feruz Gafurovich Nazirov) 
 

Übersicht über die Mitglieder 

10. Tabelle 2 bietet einen Überblick über die Länder, die seit 1995 Mitglieder im SCRC gestellt haben. 
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Tabelle 2: Ständiger Ausschuss des Regionalkomitees (SCRC) – Übersicht über die Mitgliedera 

Länder 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005

Albanien            
Andorra            
Armenien        XXX XXX XXX XXX 
Aserbaidschan            
Belgien        XXX XXX XXX XXX 
Bosnien-
Herzegowina  XXX XXX XXX XXX       

Bulgarien XXX XXX XXX XXX        
Dänemark            
Deutschland XXX XXX XXX         
Ehemalige jugosla- 
  wische Republik  
  Mazedonien 

        
   

Estland            
Finnland      XXX XXX XXX XXX   
Frankreich XXX           
Georgien            
Griechenland       XXX XXX XXX XXX  
Irland    XXX XXX XXX XXX     
Island   XXX XXX XXX XXX      
Israel  XXX XXX XXX XXX       
Italien XXX XXX XXX XXX        
Kasachstan  XXX XXX XXX        
Kirgisistan            
Kroatien        XXX XXX XXX XXX 
Lettland       XXX XXX XXX XXX  
Litauen  XXX XXX XXX        
Luxemburg      XXX XXX XXX XXX   
Malta XXX           
Monaco            
Niederlande            
Norwegen XXX XXX XXX         
Österreich            
Polen     XXX XXX XXX XXX    
Portugal XXX XXX XXX XXX        
Republik Moldau   XXX XXX XXX XXX      
Rumänien     XXX XXX XXX XXX    
Russische Föderation XXX XXX XXX  XXX XXX XXX XXX    
San Marino            
Schweden            
Schweiz            
Serbien und  
  Montenegro            

Slowakei XXX XXX          
Slowenien       XXX XXX XXX XXX  
Spanien XXX   XXX XXX XXX XXX     
Tadschikistan      XXX XXX XXX XXX   
Tschechische Republik    XXX XXX XXX XXX     
Türkei   XXX XXX XXX XXX      
Turkmenistan            
Ukraine XXX XXX          
Ungarn            
Usbekistan            
Vereinigtes Königreich   XXX XXX XXX XXX      
Weißrussland XXX XXX          

a Für den Zweck dieser Tabelle beginnt die Amtszeit der einzelnen SCRC-Mitglieder mit der Sitzung des Regionalkomitees in 
dem Jahr, in dem das Mitglied gewählt wurde, und endet mit dem Regionalkomitee des angegebenen Jahres. 
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Amtsträger 

 Vorsitzende/r 
(als Stellvertretende/r Exekutivpräsident/in
des Regionalkomitees Mitglied von Amts 

wegen) 

Stellvertretende/r Vorsitzende/r 

1994–1995 Dr. Niall Tierney, Irland Dr. Anthony Vassallo, Malta 

1995–1996 Professor Jean-François Girard, Frankreich Dr. Mikhail N. Saveliev, Russische Föderation 

1996–1997 Dr. Marta di Gennaro, Italien Professor Vilius J. Grabauskas, Litauen 

1997–1998 Professor Vilius J. Grabauskas, Litauen Dr. Jeremy M. Metters, Vereinigtes Königreich 

1998–1999 Dr. Danielle Hansen-Koenig, Luxemburg Dr. Jeremy M. Metters, Vereinigtes Königreich 

1999–2000 Dr. Jeremy M. Metters, Vereinigtes Königreich Professor Ayşe Akin, Türkei 

2000–2001 Professor Ayşe Akin, Türkei Professor Frantisek Kölbel, Tschechische  
Republik 

2001–2002 Dr. James Kiely, Irland Dr. Jacek Antoni Piatkiewicz, Polen 
(erste und zweite Tagung) 

Dr. Alamkhon Akhmedov, Tadschikistan 
(dritte, vierte, fünfte und sechste Tagung) 

2002–2003 Dr. Jarkko Eskola, Finnland Dr. Božidar Voljč, Slowenien 
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NOMINIERUNG FÜR DIE MITGLIEDSCHAFT IM STÄNDIGEN AUSSCHUSS 
DES WHO-REGIONALKOMITEES FÜR EUROPA 

 
 

CURRICULUM VITAE 
 
 
Familienname........UMNYASHKIN........................Vorname(n) ..................Alexander ..................................... 

männl./weibl. ........männlich..................................Geburtsdatum ..............11. Juni 1962................................ 

Sprachkenntnisse: Geben Sie bitte an, welche Arbeitssprachen des Regionalkomitees der Kandidat ausreichend be-
herrscht 

 Sprechen Lesen Schreiben 

Deutsch X X X 

Englisch X X X 

Französisch    

Russisch X X X 

Berufliche Ausbildung: Bitte (bis zu 5) der wichtigsten erworbenen beruflichen Qualifikationen angeben Jahr 

Med. Staatsexamen (Allgemeinmedizin) ................................................................................................ 1986 
Kandidat der Medizin .............................................................................................................................. 1990 
Dr. med. .................................................................................................................................................. 1993 
Magister für Philologie, Sprachgruppe Deutsch ..................................................................................... 1997 
Professor ................................................................................................................................................ 2000 

Beruflicher Werdegang: Bitte (bis zu 5) der bisher wichtigsten beruflichen Positionen angeben Jahr (Beginn/Ende) 

Leiter, Abteilung Internationale Beziehungen, Gesundheitsministerium..........................................seit 1994 
Stellv. Chefredakteur, Aserbaidschanische Zeitschrift für Medizin ..................................................seit 1995 
Stellv. Leiter, Forschungsinstitut für Lungenkrankheiten..................................................................seit 1999 

Arbeitserfahrung mit bzw. in internationalen Organisationen 

Vereinte Nationen (Manager eines UN-Projekts für Aids/STD), WHO, UNICEF; GTZ, JICA, Europäische 
Bank für Wiederaufbau und Entwicklung (EBRD, Berater, DeBakey Corporation 
Mitglied, Europäische Gesellschaft für Atemwegserkrankungen (ERS), Internationale Union zur Bekämp-
fung von Tuberkulose und Lungenkrankheiten (UIATLD), Internationale Gesellschaft für Bluthochdruck 
(ISH). 

Erfahrungen als Vorsitzender von politischen Gremien und Fachausschüssen auf hoher nationaler und/oder 
internationaler Ebene 

Vizepräsident, Verband der Ärzte für Lungenschwindsucht 
Stellv. Vorsitzender, Oberste Zertifizierungskommission für medizinisch-biologische Probleme 

Mitgliedstaat, durch den diese Nominierung erfolgt 

Aserbaidschan 

Name und Position der Person, durch die diese Nominierung erfolgt 

Ali Insanov, Gesundheitsminister 
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NOMINIERUNG FÜR DIE MITGLIEDSCHAFT IM STÄNDIGEN AUSSCHUSS 
DES WHO-REGIONALKOMITEES FÜR EUROPA 

 
CURRICULUM VITAE 

 
Familienname........ NAKAŠ....................................Vorname(n) ................Bakir ............................................. 

Männl./weibl. ........ männlich .................................Geburtsdatum ............26. April 1949............................... 

Sprachkenntnisse: Geben Sie bitte an, welche Arbeitssprachen des Regionalkomitees der Kandidat ausreichend 
beherrscht 

 Sprechen Lesen Schreiben 

Deutsch    

Englisch X X X 

Französisch    

Russisch    

Berufliche Ausbildung: Bitte (bis zu 5) der wichtigsten erworbenen beruflichen Qualifikationen angeben Jahr 
Medizinstudium......................................................................................................................................1967–1973 
Weiterbildungsstudiengang, Infektionskrankheiten ..............................................................................1976–1979 
Weiterbildungsstudiengang, Management und Informationstechnik .....................................................1995–1996 
Beruflicher Werdegang: Bitte (bis zu 5) der bisher wichtigsten beruflichen Positionen angeben Jahr (Beginn/Ende) 
Leiter, Abteilung Infektionskrankheiten, Militärkrankenhaus, Sarajewo ................................................1979–1992 
Direktor/Manager, Staatliches Krankenhaus, Sarajewo ........................................................................1992–2003 
Beigeordneter Minister, Bundesministerium für Gesundheit .................................................................1996–2001 
Berater des Gesundheitsministers, Bundesministerium für Gesundheit ...............................................2001–2003 
Nationaler Koordinator für die HIV/AIDS-Bekämpfung............................................................................. seit 2002 
Arbeitserfahrung mit bzw. in internationalen Organisationen 
WHO/UNICEF – Nationaler Koordinator für die HIV/AIDS-Bekämpfung 
Weltbank – Mitglied, Arbeitsteam des Projekts für Unentbehrliche Krankenhausdienste und Medizinische 
  Grundversorgung, Mitglied, Sondernetzwerk des Stabilitätspakts  
Europäische Union – Koordinator von PHARE I- und PHARE II-Programmen und Nationaler  
  Ansprechpartner,  
Europarat – Arbeitstabelle II – verschiedene Projekte zum Thema sozialer Zusammenhalt 
Soros Foundation – Mitglied, Ärzterat, Mitglied, Exekutivrat und Präsident, Exekutivrat der Offenen  
  Gesellschaft von Bosnien-Herzegowina 
Harvard Medical School – Nationaler Koordinator des Harvardprogramms Flüchtlingstraumata, Lehrender  
  in verschiedenen Kursen 
American International Health Alliance/Gesundheitsministerium – Ansprechpartner für das Gesundheits- 
  partnerschaftsprogramm in Mittel- und Osteuropa 
Japan International Cooperation Agency – Koordinator, Stipendienprojekte für die Ausrüstung von  
  Gesundheitszentren und Krankenhäusern 
Europäische Hochschule für Transfusionsmedizin – Dozent und Mitglied des Lehrkörpers 
Erfahrungen als Vorsitzende/r von politischen Gremien und Fachausschüssen auf hoher nationaler und/oder inter-
nationaler Ebene 
Vorsitzender, Ausschuss für internationale humanitäre Hilfe für Bosnien-Herzegowina.......................1992–1996 
Vorsitzender, Ausschuss für Strategie der Gesundheitsreform.............................................................1992–2001 
Mitglied und Leiter des Hauptrats, Offene Gesellschaft, Bosnien-Herzegowina ...................................1996–2000 
Mitglied, Staatlicher Ausschuss für das Programm Familienmedizin ....................................................1997–2003 
Leiter, HIV/Aids-Themengruppe der Vereinten Nationen in der Föderation  
  Bosnien-Herzegowina .........................................................................................................................2002–2003 
Mitglied, Nationales Beratergremium für HIV/Aids-Fragen....................................................................2002–2003 
Mitgliedstaat, durch den diese Nominierung erfolgt 
Bosnien-Herzegowina 
Name und Position der Person, durch die diese Nominierung erfolgt 
Dr. Mladin Ivanić, Außenminister 
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NOMINIERUNG FÜR DIE MITGLIEDSCHAFT IM STÄNDIGEN AUSSCHUSS 
DES WHO-REGIONALKOMITEES FÜR EUROPA 

 
 

CURRICULUM VITAE 
 
 
Familienname........GØTRIK ..................................Vorname(n) ................Jens Kristian................................. 

Männl./weibl..........männlich..................................Geburtsdatum.............9. Dezember 1944........................ 

Sprachkenntnisse: Geben Sie bitte an, welche Arbeitssprachen des Regionalkomitees der Kandidat ausreichend 
beherrscht 

 Sprechen Lesen Schreiben 

Deutsch  X  

Englisch X X X 

Französisch  X  

Russisch    

Berufliche Ausbildung: Bitte (bis zu 5) der wichtigsten erworbenen beruflichen Qualifikationen angeben Jahr 

Medizinisches Staatsexamen ................................................................................................................. 1972 
Urkunde, United States Educational Commission for Foreign Medical Graduates (ECFMG) ............... 1972 
Diplom, Gesundheitsökonomie............................................................................................................... 1984 
Gebietsarzt für orthopädische Chirurgie................................................................................................. 1985 

Beruflicher Werdegang: Bitte (bis zu 5) der bisher wichtigsten beruflichen Positionen angeben Jahr (Beginn/Ende) 

Ärztlicher Direktor, Zentrum für Orthopädie und Kopfverletzungen,  
  Reichskrankenhaus Kopenhagen............................................................................................... 1994–1997 
Ärztlicher Direktor, Bezirkskrankenhaus Frederiksborg, Hillerød................................................. 1996–1997 
Ärztlicher Direktor, Universitätskrankenhaus Gentofte................................................................. 1997–1999 
Ärztlicher Direktor, Verwaltungsbezirk Kopenhagen .................................................................... 1999–2001 
Generaldirektor und Leitender Medizinalbeamter, Staatliche dänische Gesundheitsbehörde ........seit 2001 

Arbeitserfahrung mit bzw. in internationalen Organisationen 

Ehemaliger Vorsitzender des Leitungsgremiums des Dänischen Ärzteverbandes und der Dänischen  
  Krebsgesellschaft 
Zusammenarbeit mit einer Reihe von internationalen Organisationen 

Erfahrungen als Vorsitzende/r von politischen Gremien und Fachausschüssen auf hoher nationaler und/oder 
internationaler Ebene 

Breite Erfahrung auf nationaler und internationaler Ebene 

Mitgliedstaat, durch den diese Nominierung erfolgt 

Dänemark 

Name und Position der Person, durch die diese Nominierung erfolgt 

Lars Løkke Rasmussen, Minister für Inneres und Gesundheit 
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NOMINIERUNG FÜR DIE MITGLIEDSCHAFT IM STÄNDIGEN AUSSCHUSS 

DES WHO-REGIONALKOMITEES FÜR EUROPA 
 
 

CURRICULUM VITAE 
 
 
Familienname........ GUDUSHAURI........................Vorname(n) ................Marina .......................................... 

männl./weibl. ......... weiblich ...................................Geburtsdatum ............30. März 1954 .............................. 

Sprachkenntnisse: Geben Sie bitte an, welche Arbeitssprachen des Regionalkomitees der Kandidat ausreichend 
beherrscht 

 Sprechen Lesen Schreiben 

Deutsch    

Englisch X X X 

Französisch    

Russisch X X X 

Berufliche Ausbildung: Bitte (bis zu 5) der wichtigsten erworbenen beruflichen Qualifikationen angeben Jahr 

Dr. med. Staatliches medizinisches Institut Tiflis, Georgien ...................................................................1978 
Postgraduale Weiterbildung Allgemeine Chirurgie, Tiflis, Georgien .......................................................1979 
Postgraduale Weiterbildung, Traumatologie und Orthopädie, Moskau, Russische Föderation .............1985 
Ph.d., Tiflis, Georgien ..............................................................................................................................1992 

Beruflicher Werdegang: Bitte (bis zu 5) der bisher wichtigsten beruflichen Positionen angeben Jahr (Beginn/Ende) 

Leiterin, Forschungszentrum für Traumatologie und Orthopädie..................................................1994–1997 
Stellvertretende Gesundheitsministerin.........................................................................................1997–2001 
Leiterin, Abteilung Traumatologie und Orthopädie, Staatliche Universität Tiflis .............................. seit 2001 
Erste Stellvertretende Ministerin für Arbeit, Gesundheit und Soziales ............................................ seit 2001 
Vorsitzende, Aufsichtsrat, Akad. O. Gudushauri, Staatliches medizinisches Zentrum, Tiflis .......... seit 2002 

Arbeitserfahrung mit bzw. in internationalen Organisationen 

Leiterin des UNFPA-Projekts GEO/00/P01, “Unterstützung für die Verbesserung der Aufklärung und der 
Dienste im Bereich der reproduktiven Gesundheit“ 

Erfahrungen als Vorsitzende/r von politischen Gremien und Fachausschüssen auf hoher nationaler und/oder 
internationaler Ebene 

Berichterstatterin der 50. Tagung des WHO-Regionalkomitees für Europa, Kopenhagen, 2000. 

Mitgliedstaat, durch den diese Nominierung erfolgt 

Georgien 

Name und Position der Person, durch die diese Nominierung erfolgt 

Professor Amiran Gamkrelidze, Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales 
 



EUR/RC53/5 
Seite 18 
 
 
 

NOMINIERUNG FÜR DIE MITGLIEDSCHAFT IM STÄNDIGEN AUSSCHUSS 
DES WHO-REGIONALKOMITEES FÜR EUROPA 

 
 

CURRICULUM VITAE 
 
 
Familienname........MEJMANALIEV.......................Vorname(n) ................Tilek.............................................. 

Männl./weibl..........männlich..................................Geburtsdatum.............8. September 1951....................... 

Sprachkenntnisse: Geben Sie bitte an, welche Arbeitssprachen des Regionalkomitees der Kandidat ausreichend 
beherrscht 

 Sprechen Lesen Schreiben 

Deutsch    

Englisch X X X 

Französisch    

Russisch X X X 

Berufliche Ausbildung: Bitte (bis zu 5) der wichtigsten erworbenen beruflichen Qualifikationen angeben Jahr 

Dr. med., Professor 

Beruflicher Werdegang: Bitte (bis zu 5) der bisher wichtigsten beruflichen Positionen angeben Jahr (Beginn/Ende) 

Direktor, MANAS-Programm ........................................................................................................ 1994–1996 
Direktor, Weltbankprojekt für Reformen in der Gesundheitsversorgung ..................................... 1997–1999 
Stellvertretender Gesundheitsminister ................................................................................................... 1999 
Gesundheitsminister ..................................................................................................................... 1999–2002 
Erster stellv. Gesundheitsminister ....................................................................................................seit 2002  

Arbeitserfahrung mit bzw. in internationalen Organisationen 

WHO-Berater auf Zeit ................................................................................................................... 1994–1996 
Teilnahme an verschiedenen WHO-Tagungen als Berater auf Zeit ............................................ 1997–2002 

Erfahrungen als Vorsitzende/r von politischen Gremien und Fachausschüssen auf hoher nationaler und/oder 
internationaler Ebene 

Direktor, CINDI-Programm in Kirgisistan 
Stellv. Vorsitzender, Nationalkomitee für HIV/Aids-Prävention 

Mitgliedstaat, durch den diese Nominierung erfolgt 

Kirgisistan 

Name und Position der Person, durch die diese Nominierung erfolgt 

Professor Mitalip Mamytov, Gesundheitsminister 
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NOMINIERUNG FÜR DIE MITGLIEDSCHAFT IM STÄNDIGEN AUSSCHUSS 
DES WHO-REGIONALKOMITEES FÜR EUROPA 

 
CURRICULUM VITAE 

 
Familienname........... HRABCIK.....................................Vorname(n) ......................Hubert ...............................................  

männl./weibl. ........... männlich ......................................Geburtsdatum ..................1. Oktober 1947 ................................  

Sprachkenntnisse: Geben Sie bitte an, welche Arbeitssprachen des Regionalkomitees der Kandidat ausreichend beherrscht 

 Sprechen Lesen Schreiben 

Deutsch X X X 

Englisch X X X 

Französisch X X  

Russisch    

Berufliche Ausbildung: Bitte (bis zu 5) der wichtigsten erworbenen beruflichen Qualifikationen angeben Jahr 
Promotion zum Doktor der gesamten Heilkunde an der Universität Wien ............................................................... 1973 
Ausbildung zum praktischen Arzt und Facharzt für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde 
  samt anschließender Tätigkeit als Oberarzt ................................................................................................ 1973–1982 
Niedergelassener Facharzt für Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten in eigener Praxis................................ 1982–1997 
Militärärztliche Fachprüfung im Bundesministerium für Landesverteidigung ........................................................... 1983 
Managementausbildung für ärztliche Führungskräfte.............................................................................................. 1994 
Ausbildung und Eintragung in die Liste der beeideten gerichtlichen Sachverständigen....................................seit 1998 

Beruflicher Werdegang: Bitte (bis zu 5) der bisher wichtigsten beruflichen Positionen angeben Jahr (Beginn/Ende) 
Vorsitzender der Bundessektion Turnusärzte, Vorstandsmitglied der Ärztekammer Wien 
  sowie Vizepräsident der Wiener Ärztekammer ..........................................................................1977–1982/1989–1997 
Chefarzt der Wiener Krankenanstalten sowie Chefarzt der Magistratsabteilung 17 
  der Stadt Wien............................................................................................................................................. 1985–1988 
Heeressanitätschef, Leiter der Abt. Sanitätswesen im Bundesministerium für Landes- 
  verteidigung sowie Kommandant der Sanitätsschule des Österr. Bundesheeres........................................ 1988–1997 
Präsident der Österr. Gesellschaft für Katastrophen- und Wehrmedizin ....................................................... 1990–1997 
Kabinettchef und gesundheitspolitischer Berater im Staatssekretariat  
  für Gesundheit ............................................................................................................................................. 2000–2002 
Director General for Public Health und Chief Medical Officer ................................................................. seit 1. Mai 2002 

Arbeitserfahrung mit bzw. in internationalen Organisationen 
Mehrmaliger Leiter der österr. Delegation zur Weltgesundheitsversammlung sowie zum Regionalkomitee der WHO-
Europa; als Generaldirektor für Gesundheit u. a. verantwortlich für die Vertretung der Republik Österreich in Gesund-
heitsfragen bei der EU und in breiterem internationalen Kontext, Leiter der österr. permanenten Kontaktstelle im Ra-
pid Alert System der EU im Bereich der biologischen, chemischen und nuklearen Waffen; Leiter der österr. Delegati-
on bei bilateralen Verhandlungen zu Gesundheitsabkommen und Arbeitsplänen. 1996–1997: Vizepräsident des In-
ternational Committee of Military Medicine. 

Erfahrungen als Vorsitzender von politischen Gremien und Fachausschüssen auf hoher nationaler und/oder internationa-
ler Ebene 
Weitreichende Erfahrungen in gesundheitspolitischen Grundsatzfragen auf Regierungsebene und in standespoliti-
schen Fragen im Rahmen der Österr. Ärztekammer sowie als Vorsitzender und Leiter von zahlreichen Gremien, Aus-
schüssen und Konferenzen auf nationaler Ebene, insbesondere als Kuratoriumsvorsitzender im Österr. Bundesinsti-
tut für Gesundheitswesen, stellvertretender Vorsitzender des Kuratoriums des Fonds Gesundes Österreich, Mitglied 
der Controlling Gruppe im Hauptverband der österr. Sozialversicherungsträger, etc. Regelmäßige Zusammenarbeit 
mit Ministern. Anerkannte Fachkompetenz hinsichtlich der Durchführung von Reformen in einem komplexen politi-
schen Umfeld. Langjähriger Berater der parlamentarischen Beschwerdekommission in medizinischen Fragen des 
militärischen Bereiches. Präsident des Österr. Hilfsvereins für medizinisch-soziale Hilfe in Armenien. Initiator und 
Koordinator zahlreicher humanitärer medizinischer Hilfsaktionen im Ausland, insbesondere in den Nachfolgerepubli-
ken der ehemaligen Sowjetunion.  

Mitgliedstaat, durch den diese Nominierung erfolgt 
Österreich 

Name und Position der Person, durch die diese Nominierung erfolgt 
Mag. Herbert Haupt, Bundesminister für soziale Sicherheit und Generationen 
Univ.-Prof. Dr. Reinhart Waneck, Staatssekretär für Gesundheit 
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NOMINIERUNG FÜR DIE MITGLIEDSCHAFT IM STÄNDIGEN AUSSCHUSS 
DES WHO-REGIONALKOMITEES FÜR EUROPA 

 
 

CURRICULUM VITAE 
 
 
Familienname........AYDIN .....................................Vorname(n) ................Sabahattin .................................... 

Männl./weibl..........männlich..................................Geburtsdatum.............20. Dezember 1959...................... 

Sprachkenntnisse: Geben Sie bitte an, welche Arbeitssprachen des Regionalkomitees der Kandidat ausreichend 
beherrscht 

 Sprechen Lesen Schreiben 

Deutsch    

Englisch X X X 

Französisch    

Russisch    

Berufliche Ausbildung: Bitte (bis zu 5) der wichtigsten erworbenen beruflichen Qualifikationen angeben Jahr 

Medizinstudium, Medizinische Fakultät, Universität Istanbul ....................................................... 1979–1985 
Postgraduale Weiterbildung in Urologie, Medizinische Fakultät, Trakya-Universität, Edirne ..... 1987–1992 

Beruflicher Werdegang: Bitte (bis zu 5) der bisher wichtigsten beruflichen Positionen angeben Jahr (Beginn/Ende) 

Dozent, Abteilung Urologie, Medizinische Hochschule, Yüzüncü Yil-Universität, Van ............... 1996–2001 
Professor, Abteilung Urologie, Medizinische Hochschule, Yüzüncü Yil-Universität, Van  ..............seit 1996 
Vize-Dekan, Medizinische Hochschule, Yüzüncü Yil-Universität, Van ....................................... 1997–1999 
Gesundheitsmanager, Stadtverwaltung Istanbul.......................................................................... 2001–2002 
Stellvertretender Staatssekretär, Gesundheitsministerium .............................................................seit 2002 

Arbeitserfahrung mit bzw. in internationalen Organisationen 

 

Erfahrungen als Vorsitzende/r von politischen Gremien und Fachausschüssen auf hoher nationaler und/oder 
internationaler Ebene 

 

Mitgliedstaat, durch den diese Nominierung erfolgt 

Türkei 

Name und Position der Person, durch die diese Nominierung erfolgt 

Professor Recep Akdağ, Gesundheitsminister 
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NOMINIERUNG FÜR DIE MITGLIEDSCHAFT IM STÄNDIGEN AUSSCHUSS 
DES WHO-REGIONALKOMITEES FÜR EUROPA 

 
 

CURRICULUM VITAE 
 
 
Familienname........ NAZIROV................................Vorname(n) ................Feruz Gafurovich ......................... 

Männl./weibl. ........ männlich .................................Geburtsdatum ............25. Mai 1950 ................................ 

Sprachkenntnisse: Geben Sie bitte an, welche Arbeitssprachen des Regionalkomitees der Kandidat ausreichend 
beherrscht 

 Sprechen Lesen Schreiben 

Deutsch    

Englisch    

Französisch    

Russisch X X X 

Berufliche Ausbildung: Bitte (bis zu 5) der wichtigsten erworbenen beruflichen Qualifikationen angeben Jahr 

Medizinisches Institut Taschkent, Spezialisierung in Therapeutik ..........................................................1973 
Kandidat der medizinischen Wissenschaften..........................................................................................1981 
Dr. med., Professor .................................................................................................................................1990 

Beruflicher Werdegang: Bitte (bis zu 5) der bisher wichtigsten beruflichen Positionen angeben Jahr (Beginn/Ende) 

Leitender Wissenschaftler, Nationales Forschungszentrum für Chirurgie ....................................1987–1990 
Wissenschaftlicher Leiter, Nationales Forschungszentrum für Chirurgie .....................................1990–1992 
Direktor, Abteilung für Leberchirurgie und Pfortaderhochdruck, Nat. Forsch. für Chirurgie .........1992–1995 
Direktor, Nationales Forschungszentrum für Chirurgie .................................................................1995–1998 
Gesundheitsminister......................................................................................................................... seit 1998 

Arbeitserfahrung mit bzw. in internationalen Organisationen 

Zusammenarbeit mit WHO, UNFPA, UNICEF, USAID, Weltbank und anderen Organisationen bei der 
Umsetzung gemeinsamer Gesundheitsversorgungsprogramme und -projekte in Usbekistan. 

Erfahrungen als Vorsitzende/r von politischen Gremien und Fachausschüssen auf hoher nationaler und/oder 
internationaler Ebene 

Vizepräsident, Weltgesundheitsversammlung, Genf (Schweiz), ............................................................2000 
Vorsitz bei internationalen Chirurgietagungen in Usbekistan 

Mitgliedstaat, durch den diese Nominierung erfolgt 

Usbekistan 

Name und Position der Person, durch die diese Nominierung erfolgt 

Regierung der Republik Usbekistan 
 





 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

III.  GEMEINSAMER KOORDINATIONS-
RAT DES SONDERPROGRAMMS ZUR 
FORSCHUNG UND AUSBILDUNG AUF 

DEM GEBIET DER TROPEN-
KRANKHEITEN 
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III. Gemeinsamer Koordinationsrat des Sonderprogramms zur Forschung 
und Ausbildung auf dem Gebiet der Tropenkrankheiten 

Derzeitige Mitglieder 

11. Die Mitgliedschaft von Portugal im Gemeinsamen Koordinationsrat des Sonderprogramms zur 
Forschung und Ausbildung auf dem Gebiet der Tropenkrankheiten (JCB) läuft am 31. Dezember 2003 
aus. Die Mitgliedstaaten werden daher ersucht, für eine am 1. Januar 2004 beginnende dreijährige Amts-
zeit gemäß Ziff. 2.2.2 des Memorandum of Understanding des Sonderprogramms ein Mitglied in den JCB 
zu wählen bzw. wiederzuwählen.  

Nominierungen 

12. Folgende Nominierungen waren im Regionalbüro bis zum 8. März 2003 eingegangen und die ent-
sprechenden Curricula Vitae (im Standardformat) der Kandidaten sind auf den Seiten 25 bis 29 beigefügt: 

Georgien (Dr. Paata Imnadze) 
Rumänien (Dr. Alexandru Rafila) 
Spanien (Dr. Rogelio López-Vélez) 
Türkei (Professor Sabahat Tezcan) 
Usbekistan (Shavkat Ablakulovich Razakov) 
 
 

Mitgliedschaft im gemeinsamen Koordinationsrat (JCB) – 
Europäische Region (Stand 1. Januar 2003) 

 
 

a) Gemäß Ziff. 2.2.1 des Memorandum of Understanding gewählte Mitglieder 
(Regierungsvertreter, die von den Staaten ausgewählt werden, die zum Sonderprogramm finanzielle 
Beiträge leisten) 

 
Belgien bis 31. Dezember 2004 
Dänemark bis 31. Dezember 2004 
Deutschland bis 31. Dezember 2004 
Luxemburg bis 31. Dezember 2003 
Niederlande bis 31. Dezember 2005 
Norwegen bis 31. Dezember 2003 
Schweiz bis 31. Dezember 2005 
Vereinigtes Königreich  bis 31. Dezember 2003 

 
 

b) Mitglieder, die gemäß Ziff. 2.2.2 des Memorandum of Understanding gewählt werden 
(Regierungsvertreter, die von den WHO-Regionalkomitees gewählt werden) 

 

Portugal bis 31. Dezember 2003 
Armenien bis 31. Dezember 2004 

 
 

c) Mitglieder, die gemäß Ziff. 2.2.3 des Memorandum of Understanding gewählt werden 
(Mitglieder, die vom JCB selbst unter den verbleibenden Kooperationspartnern gewählt werden) 

 

Schweden bis 31. Dezember 2004 
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Verfahren für die Wahl bzw. Wiederwahl  
von JCB-Mitgliedern 

 
Zusammensetzung des JCB 

(Auszug aus dem Memorandum of Understanding des Sonderprogramms) 
 
 

a) Mitglieder 
 
 Der JCB besteht aus 30 unter den Kooperationspartnern zu wählenden Mitgliedern und setzt sich 

folgendermaßen zusammen: 
 
2.2.1 Zwölf Regierungsvertreter werden von den Staaten gewählt, die zum Sonderprogramm finanzielle 

Beiträge leisten; 
 
2.2.2 zwölf Regierungsvertreter werden von den WHO-Regionalkomitees aus dem Kreis derjenigen 

Länder gewählt, die von Krankheiten, mit denen sich das Sonderprogramm befasst, direkt betrof-
fen sind oder die dem Sonderprogramm technische und wissenschaftliche Unterstützung zukom-
men lassen; 

 
2.2.3 drei Mitglieder werden vom JCB selbst unter den verbleibenden Kooperationspartnern gewählt; 
 
2.2.4 Vertreter der drei Organisationen, die den Ständigen Ausschuss bilden. 
 
 
 Die Amtszeit der JCB-Mitglieder beträgt drei Jahre und kann erneuert werden. 
 
b) Beobachter 
 
 Andere Kooperationspartner können auf Antrag als Beobachter mit Genehmigung des JCB vertre-

ten sein. 
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NOMINIERUNG FÜR DIE MITGLIEDSCHAFT IM GEMEINSAMEN KOORDINATIONSRAT 

DES SONDERPROGRAMMS ZUR FORSCHUNG UND AUSBILDUNG AUF DEM GEBIET DER 
TROPENKRANKHEITEN 

 
CURRICULUM VITAE 

 
Familienname........ IMNADZE................................Vorname(n) ................Paata............................................ 

männl./weibl. ......... männlich .................................Geburtsdatum ............11. Februar 1953 ......................... 

Sprachkenntnisse: Geben Sie bitte an, welche Arbeitssprachen des Regionalkomitees der Kandidat ausreichend 
beherrscht 

 Sprechen Lesen Schreiben 

Deutsch    

Englisch X X X 

Französisch    

Russisch X X X 

Berufliche Ausbildung: Bitte (bis zu 5) der wichtigsten erworbenen beruflichen Qualifikationen angeben Jahr 

Dr. med., Pädiatrie, Staatliche medizinische Hochschule, Tiflis .............................................................1976 
Ph.d. Mikrobiologie, Staatliche medizinische Hochschule, Tiflis.............................................................1983 
CDC Award for International Publications Management Course, Atlanta, Vereinigte Staaten ..............1995 
International Infection Control Institute, Universität Minnesota, Vereinigte Staaten ...............................1999 
Summer Institute on International Public Health Topics, Universität Minnesota, Vereinigte Staaten.....2001 

Beruflicher Werdegang: Bitte (bis zu 5) der bisher wichtigsten beruflichen Positionen angeben Jahr (Beginn/Ende) 

Assistenzprofessor, Abteilung Mikrobiologie und Immunologie,  
  Staatliche medizinische Hochschule, Tiflis..................................................................................1979–1991 
Stellvertretender Leiter, Abteilung Wissenschaft, Gesundheitsministerium..................................1987–1992 
Dozent, Abteilung Mikrobiologie und Immunologie, Staatl. medizinische Hochschule, Tiflis .......... seit 1991 
Leiter, Staatliches Zentrum für Krankheitsbekämpfung, Tiflis.......................................................... seit 1992 
Dozent, Abteilung Public Health, Staatliche medizinische Hochschule, Tiflis.................................. seit 1997 

Arbeitserfahrung mit bzw. in internationalen Organisationen 

November 1997 bis März 1998, Forschungsassistent, Universität Maryland, Baltimore, Vereinigte Staa-
ten; 1995, UNICEF, UNFPA, The American International Health Alliance, Erhebung zur reproduktiven 
Gesundheit in Georgien; 1997, Internationale Tagung zur Koordinierung von Maßnahmen für die Be-
kämpfung von Cholera, Kiew, Ukraine; 2001, WHO-Tagungen zur Koordinierung der MECACAR-
Kampagne, Rome, Italien, Kairo, Ägypten; 1998, Achte WHO-Tagung für nationale Programmleiter, War-
schau, Polen; 2000 und 2002, WHO-Tagungen der Regionalen Kommission für die Zertifizierung der Po-
lioeradikation; Kischinew, Moldau, und Kopenhagen, Dänemark; 2000 und 2002, WHO-Konsenstagung 
zur Überwachung von Infektionskrankheiten, Grottafera, Italien, und Lyon, Frankreich. 

Erfahrungen als Vorsitzende/r von politischen Gremien und Fachausschüssen auf hoher nationaler und/oder 
internationaler Ebene 

Gewähltes Mitglied, Georgische Akademie für wissenschaftliche Präventivmedizin, 1994 
Vorsitzender, Georgische Gesellschaft für Epidemiologie, Mikrobiologie und Parasitologie,1989 

Mitgliedstaat, durch den diese Nominierung erfolgt 

Georgien 

Name und Position der Person, durch die diese Nominierung erfolgt 

Professor Amiran Gamkrelidze, Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales 



EUR/RC53/5 
Seite 26 
 
 
 
 

NOMINIERUNG FÜR DIE MITGLIEDSCHAFT IM GEMEINSAMEN KOORDINATIONSRAT 
DES SONDERPROGRAMMS ZUR FORSCHUNG UND AUSBILDUNG AUF DEM GEBIET DER 

TROPENKRANKHEITEN 
 

 
CURRICULUM VITAE 

 
 
Familienname........RAFILA ...................................Vorname(n) ................Alexandru ..................................... 

Männl./weibl..........männlich..................................Geburtsdatum.............27. Dezember 1961...................... 

Sprachkenntnisse: Geben Sie bitte an, welche Arbeitssprachen des Regionalkomitees der Kandidat ausreichend 
beherrscht 

 Sprechen Lesen Schreiben 

Deutsch    

Englisch X X X 

Französisch X X X 

Russisch    

Berufliche Ausbildung: Bitte (bis zu 5) der wichtigsten erworbenen beruflichen Qualifikationen angeben Jahr 

Dr. med. Medizinische Hochschule, Bukarest........................................................................................ 1987 
Weiterbildung mit Abschluss in Mikrobiologie ........................................................................................ 1994 
Weiterbildung mit Abschluss in Public Health ........................................................................................ 2002 

Beruflicher Werdegang: Bitte (bis zu 5) der bisher wichtigsten beruflichen Positionen angeben Jahr (Beginn/Ende) 

Assistent, Abteilung für Mikrobiologie, Medizinische Hochschule, Bukarest ............................... 1992–1997 
Dozent, Abteilung für Mikrobiologie, Medizinische Hochschule, Bukarest................................... 1997–2001 
Generaldirektor, Abteilung Public Health, Ministerium für Gesundheit und Familie ........................seit 2001 

Arbeitserfahrung mit bzw. in internationalen Organisationen 

Public-Health-Projekte mit USAID, UNFPA, WHO 

Erfahrungen als Vorsitzende/r von politischen Gremien und Fachausschüssen auf hoher nationaler und/oder 
internationaler Ebene 

Mitglied der rumänischen Delegationen bei den Tagungen des WHO-Regionalkomitees für Europa und  
  der Weltgesundheitsversammlung 
Mitglied des Hochrangigen Gesundheitsausschusses der Europäischen Kommission 

Mitgliedstaat, durch den diese Nominierung erfolgt 

Rumänien 

Name und Position der Person, durch die diese Nominierung erfolgt 

Dr. Daniela Bartos, Ministerin für Gesundheit und Familie 
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NOMINIERUNG FÜR DIE MITGLIEDSCHAFT IM GEMEINSAMEN KOORDINATIONSRAT 
DES SONDERPROGRAMMS ZUR FORSCHUNG UND AUSBILDUNG AUF DEM GEBIET DER 

TROPENKRANKHEITEN 
 

CURRICULUM VITAE 
 

 
Familienname........ LÓPEZ-VÉLEZ .......................Vorname(n) ................Rogelio ......................................... 

Männl./weibl. ........ männlich .................................Geburtsdatum ............9. Dezember 1956 ....................... 

Sprachkenntnisse: Geben Sie bitte an, welche Arbeitssprachen des Regionalkomitees der Kandidat ausreichend 
beherrscht 

 Sprechen Lesen Schreiben 

Deutsch    

Englisch X X X 

Französisch  X  

Russisch    

Berufliche Ausbildung: Bitte (bis zu 5) der wichtigsten erworbenen beruflichen Qualifikationen angeben Jahr 
Bachelor für interne Medizin und Chirurgie, Madrid................................................................................1980 
Weiterbildung, interne Medizin, Madrid ...................................................................................................1985 
Stipendium für klinische Mikrobiologie und Infektionskrankheiten, Montreal..........................................1986 
Diplom für Tropenmedizin und Hygiene, Liverpool .................................................................................1987 
Dr. med. (Promotionsprojekt: Malaria in Liberia), Madrid........................................................................1992 

Beruflicher Werdegang: Bitte (bis zu 5) der bisher wichtigsten beruflichen Positionen angeben Jahr (Beginn/Ende) 
Dozent, Medizin, Alcalá-Universität 
Stipendiat für klinische Mikrobiologie, McGill University, Montreal ...............................................1985–1986 
Facharzt, St. Joseph Hospital, Liberia...........................................................................................1987–1988 
Facharzt, St. John Hospital, Sierra Leone...............................................................................................1991 
Leiter, Abteilung Tropenmedizin und klinische Parasitologie, Hospital Ramón  
  y Cajal de Madrid............................................................................................................................ seit 1989 

Arbeitserfahrung mit bzw. in internationalen Organisationen 
Regierung von Quebec, Kanada (Stipendiat)................................................................................1985–1986 
Regierung von Liberia (akkreditierter Arzt)....................................................................................1987–1988 
Zusammenarbeit mit nichtstaatlichen Organisationen auf internationaler Ebene bei  
  verschiedenen Gesundheitsprojekten in Liberia, Ghana, Sierra Leone, Äthiopien  
  und Mozambique .........................................................................................................................1990–2003 
Mitglied, Spanische Abteilung für Infektionskrankheiten 
Mitglied, Rat der Spanischen Gesellschaft für Tropenmedizin und internationale Gesundheitsfragen 
Mitglied, Reisemedizin 

Erfahrungen als Vorsitzende/r von politischen Gremien und Fachausschüssen auf hoher nationaler und/oder 
internationaler Ebene 
Fachberater (Expertenausschuss) des spanischen Ministeriums für Gesundheit und  
  Verbraucherangelegenheiten 
Mitglied, WHO-Expertenausschuss für Leishmaniase 
Mitglied, Regionale spanische Tuberkulosekommission 
Mitglied, Regionale spanische Leishmaniasekommission 
Fachberater der spanischen Arzneimittelbehörde 

Mitgliedstaat, durch den diese Nominierung erfolgt 
Spanien 

Name und Position der Person, durch die diese Nominierung erfolgt 
Dr. Ana María Pastor Julián, Ministerin für Gesundheit und Verbraucherangelegenheiten 
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NOMINIERUNG FÜR DIE MITGLIEDSCHAFT IM GEMEINSAMEN KOORDINATIONSRAT 
DES SONDERPROGRAMMS ZUR FORSCHUNG UND AUSBILDUNG AUF DEM GEBIET DER 

TROPENKRANKHEITEN 
 

CURRICULUM VITAE 
 
Familienname........TEZCAN..................................Vorname(n) ................Sabahat........................................ 

Männl./weibl..........weiblich ...................................Geburtsdatum.............10. Juli 1945................................. 

Sprachkenntnisse: Geben Sie bitte an, welche Arbeitssprachen des Regionalkomitees der Kandidat ausreichend 
beherrscht 

 Sprechen Lesen Schreiben 

Deutsch    

Englisch X X X 

Französisch    

Russisch    

Berufliche Ausbildung: Bitte (bis zu 5) der wichtigsten erworbenen beruflichen Qualifikationen angeben Jahr 
Medizinisches Staatsexamen, Hacettepe-Universität ..................................................................................... 1969 
Weiterbildung (Bevölkerungsmedizin), Institut für Bevölkerungsmedizin, Hacettepe-Universität................... 1972 
MPH (Epidemiologie), University of North Carolina, School of Public Health, Department  
  of Epidemiology, Vereinigte Staaten ............................................................................................................ 1974 
Promotion (Epidemiologie), University of North Carolina, School of Public Health, Department  
  of Epidemiology, Vereinigte Staaten ............................................................................................................ 1977 

Beruflicher Werdegang: Bitte (bis zu 5) der bisher wichtigsten beruflichen Positionen angeben Jahr (Beginn/Ende) 
Dozentin (Public Health und Epidemiologie), Institut für Bevölkerungsmedizin, medizinische  
  Fakultät, Hacettepe-Universität........................................................................................................... 1976–1982 
Professor (Public Health und Epidemiologie), Institut für Bevölkerungsmedizin, medizinische 
  Fakultät, Hacettepe-Universität ..............................................................................................................seit 1982 
Leiterin, Institut für Bevölkerungsstudien, Hacettepe-Universität ............................................................... zur Zeit 

Arbeitserfahrung mit bzw. in internationalen Organisationen 
Verantwortlich für die Studie „Zusammenhang zwischen Familiengröße und  
  Familiengesundheit“, WHO........................................................................................................................... 1971 
Projektleiterin, Fortbildung von Gesundheitspersonal, Sponsor UNICEF............................................. 1982–1984 
Projektleiterin, „Die Dynamik der Empfängnisverhütung in zwei Stadtbezirken von Ankara“,  
  unterstützt von der WHO .................................................................................................................... 1986–1988 
Projektleiterin, Interventionen für „Integrierte Dienste für Gesundheit von Mutter und Kind  
  und Familienplanung und Gemeindearbeit in Ahatli, einem städtischen Randgebiet  
  von Antalya“, unterstützt von der UNICEF.......................................................................................... 1989–1990 
Prävalenz von Risikofaktoren für koronare Herzkrankheit in Gesundheitsbezirk  
  Gülveren (AVICENNE-Projekt), unterstützt von der Europäischen Union .......................................... 1996–1998 

Erfahrungen als Vorsitzende/r von politischen Gremien und Fachausschüssen auf hoher nationaler und/oder 
internationaler Ebene 
WHO-Beraterin als beigeordnete Leiterin eines internationalen Lehrgangs für Forscherausbildung ............. 1983 
WHO-Beraterin für die Planung von Langzeitkohortenstudien über Morbidität und  
  Mortalität von Kindern ................................................................................................................................... 1985 
UNICEF-Beraterin bei der Vorbereitung einer landesweiten Impfkampagne in der Türkei ............................ 1985 
UNICEF-Beraterin bei der Vorbereitung eines beschleunigten landesweiten Impfprogramms ............ 1986–1987 
ILO-Beraterin für Arbeitsmedizin........................................................................................................... 1986–1987 

Mitgliedstaat, durch den diese Nominierung erfolgt 
Türkei 

Name und Position der Person, durch die diese Nominierung erfolgt 
Professor Recep Akdağ, Gesundheitsminister 
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NOMINIERUNG FÜR DIE MITGLIEDSCHAFT IM GEMEINSAMEN KOORDINATIONSRAT 
DES SONDERPROGRAMMS ZUR FORSCHUNG UND AUSBILDUNG AUF DEM GEBIET DER 

TROPENKRANKHEITEN 
 
 

CURRICULUM VITAE 
 
 
Familienname........ RAZAKOV...............................Vorname(n) ................Shavkat Ablakulovich................... 

Männl./weibl. ........ Männlich .................................Geburtsdatum ............13. Oktober 1943 ......................... 

Sprachkenntnisse: Geben Sie bitte an, welche Arbeitssprachen des Regionalkomitees der Kandidat ausreichend 
beherrscht 

 Sprechen Lesen Schreiben 

Deutsch    

Englisch  X  

Französisch    

Russisch X X X 

Berufliche Ausbildung: Bitte (bis zu 5) der wichtigsten erworbenen beruflichen Qualifikationen angeben Jahr 

Medizinisches Institut Samarkand, Fakultät für Therapeutik...................................................................1968 
Kandidat der medizinischen Wissenschaften..........................................................................................1975 
Leitender Wissenschaftler .......................................................................................................................1977 

Beruflicher Werdegang: Bitte (bis zu 5) der bisher wichtigsten beruflichen Positionen angeben Jahr (Beginn/Ende) 

Postgraduiertenstudium, Martsinovsky-Institut für medizinische Parasitologie  
  und Tropenkrankheiten................................................................................................................1972–1975 
Nachwuchswissenschaftler ...........................................................................................................1975–1977 
Leiter, Abteilung für Protozoenkrankheiten ...................................................................................1977–1982 
Stellvertretender Forschungsdirektor, L.M.-Isaev-Institut für medizinische Parasitologie .............1982/1983 
Direktor, L.M.-Isaev-Institut für medizinische Parasitologie,  
  Gesundheitsministerium, Samarkand ............................................................................................seit 1983 

Arbeitserfahrung mit bzw. in internationalen Organisationen 

Vierjährige enge Zusammenarbeit mit der WHO im Bereich Malaria und Leishmaniase. 

Erfahrungen als Vorsitzende/r von politischen Gremien und Fachausschüssen auf hoher nationaler und/oder 
internationaler Ebene 

 

Mitgliedstaat, durch den diese Nominierung erfolgt 

Usbekistan 

Name und Position der Person, durch die diese Nominierung erfolgt 

Gesundheitsministerium der Republik Usbekistan im Namen der Regierung 
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IV. Regionale Auswahlkommission 

13. Auf der Tagung des Regionalkomitees, die der Tagung vorausgeht, auf der eine Person als Regio-
naldirektor nominiert werden soll, bildet das Regionalkomitee unter Berücksichtigung einer aus-
gewogenen geographischen Vertretung eine Regionale Auswahlkommission, die eine vorläufige 
Beurteilung der zur Nominierung vorgeschlagenen Kandidaten vornimmt und andere Funktionen 
gemäß Regel 47 der Geschäftsordnung des Regionalkomitees wahrnimmt. 

14. Das Regionalkomitee wird deshalb gebeten, aus den Delegationen der an der 53. Tagung des Regi-
onalkomitees teilnehmenden Mitgliedstaaten drei Mitglieder und drei Stellvertreter für die Regio-
nale Auswahlkommission zu wählen. Die Wahl der Mitglieder und Stellvertreter erfolgt mit den 
nötigen Änderungen in Übereinstimmung mit dem in Regel 14.2.2 der Geschäftsordnung des  
Regionalkomitees festgelegten Verfahren. 

Nominierungen 

15. Bis zum 8. März 2003 waren im Regionalbüro die folgenden Nominierungen eingegangen; die ent-
sprechenden Curricula Vitae (im Standardformat) der Kandidaten sind auf den Seiten 32–42 beige-
fügt: 

Georgien (Dr. Amiran Gamkrelidze) 
Griechenland (Dr. Angelos Hatzakis) 
Island (David A. Gunnarsson) 
Kasachstan (Dr. Arman Tergeuovich Aidarkhanov) 
Kirgisistan (Dr. Ainura Ibraimova) 
Kroatien (Dr. Andro Vlahušić) 
Polen (Dr. Miroslaw Wojciech Manicki) 
Rumänien (Dr. Daniela Bartos) 
Russische Föderation (Dr. Sergei Mikhajlovich Furgal) 
Spanien (Professor José Martin-Moreno) 
Türkei (Professor Sabahattin Aydin) 
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NOMINIERUNG FÜR DIE MITGLIEDSCHAFT IN DER REGIONALEN AUSWAHLKOMMISSION 
 

CURRICULUM VITAE 
 
Familienname........GAMKRELIDZE ......................Vorname(n) ................Amiran.......................................... 

Männl./weibl..........männlich..................................Geburtsdatum.............24. Januar 1951 ........................... 

Sprachkenntnisse: Geben Sie bitte an, welche Arbeitssprachen des Regionalkomitees der Kandidat ausreichend 
beherrscht 

 Sprechen Lesen Schreiben 

Deutsch X X X 

Englisch X X X 

Französisch    

Russisch X X X 

Berufliche Ausbildung: Bitte (bis zu 5) der wichtigsten erworbenen beruflichen Qualifikationen angeben Jahr 

Dr. med., Staatliches medizinisches Institut Tiflis, Georgien.................................................................. 1974 
Postgraduale Weiterbildung, Abteilung Allergologie, Staatliches medizinisches Institut  
  Tiflis, Georgien............................................................................................................................ 1976–1979 
Ph.d. (Kandidatgrad) in Allergologie und Immunologie, Tiflis, Georgien................................................ 1979 
Postdoktorandenstudium in Allergologie und klinischer Immunologie, Jena, Deutschland ................... 1982 
Postdoktorandenstudium in Allergologie und klinischer Immunologie, Linköping, Schweden...... 1987/1988 
Doktor der medizinischen Wissenschaft für Allergologie und Immunologie, Moskau,  
  Russische Föderation, .......................................................................................................................... 1990 

Beruflicher Werdegang: Bitte (bis zu 5) der bisher wichtigsten beruflichen Positionen angeben Jahr (Beginn/Ende) 

Leiter, Staatliches Zentrum für Gesundheitsmanagement ........................................................... 1994–1997 
Stellvertretender Gesundheitsminister ......................................................................................... 1995–1997 
Erster Stellvertretender Gesundheitsminister............................................................................... 1997–1999 
Erster Stellvertretender Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales ......................................... 1999–2001 
Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales ................................................................. seit Dezember 2001 

Arbeitserfahrung mit bzw. in internationalen Organisationen 

Mitglied, Europäische Akademie für Allergologie und Klinische Immunologie 
Mitglied, UCB Institut für Allergologie 
Mitglied, European Respiratory Society 
Mitglied, Redaktionsausschuss der internationalen Fachzeitschrift „Allergo Journal“ (Deutschland) 
Enge Zusammenarbeit mit WHO, UNICEF, UNFPA, Weltbank, dem Ministerium für Internationale Ent-
wicklung des Vereinigten Königreichs (DFID), der Deutschen Gesellschaft für technische Zusammenar-
beit (GTZ), dem Amt für Internationale Entwicklung der Vereinigten Staaten (USAID), der Europäischen 
Akademie für Allergologie und Klinische Immunologie (EAACI) und der International Pharmaceutical Fe-
deration (FIP) 

Erfahrungen als Vorsitzende/r von politischen Gremien und Fachausschüssen auf hoher nationaler und/oder 
internationaler Ebene 

Regierungskommission für HIV/AIDS/STD 
Regierungskommission zur Bekämpfung der Korruption 
Regierungskommission für Rentenaufsicht 
Regierungskommission für die Erkundung von Alternativen zum Wehrdienst 

Mitgliedstaat, durch den diese Nominierung erfolgt 

Georgien 

Name und Position der Person, durch die diese Nominierung erfolgt 

Akaki Zoidze, Stellvertretender Premierminister von Georgien 
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NOMINIERUNG FÜR DIE MITGLIEDSCHAFT IN DER REGIONALEN AUSWAHLKOMMISSION 
 
 

CURRICULUM VITAE 
 
 
Familienname........ HATZAKIS ..............................Vorname(n) ................Angelos ........................................ 

Männl./weibl. ........ männlich .................................Geburtsdatum ............17. Mai 1953 ................................ 

Sprachkenntnisse: Geben Sie bitte an, welche Arbeitssprachen des Regionalkomitees der Kandidat ausreichend 
beherrscht 

 Sprechen Lesen Schreiben 

Deutsch    

Englisch X X X 

Französisch    

Russisch    

Berufliche Ausbildung: Bitte (bis zu 5) der wichtigsten erworbenen beruflichen Qualifikationen angeben Jahr 

Derzeitige Stellung: Dozent, Abteilung Hygiene und Epidemiologie 
Medizinisches Staatsexamen, Medizinische Fakultät, Universität Athen ...............................................1979 
Ph.d., Epidemiologie, Medizinische Fakultät, Universität Athen .............................................................1981 
Master of Science, Epidemiologie, Harvard School of Public Health......................................................1986 

Beruflicher Werdegang: Bitte (bis zu 5) der bisher wichtigsten beruflichen Positionen angeben Jahr (Beginn/Ende) 

Mitglied des Lehrkörpers, Abteilung Hygiene und Epidemiologie, Medizinische Fakultät,  
  Universität Athen ............................................................................................................................ seit 1988 
Leiter, Staatliches Retroviren-Referenzzentrum, Abteilung Hygiene und Epidemiologie,  
  Medizinische Fakultät, Universität Athen  ..................................................................................... seit 1989 

Arbeitserfahrung mit bzw. in internationalen Organisationen 

Delegierter Griechenlands, Europa gegen Aids, Europäische Kommission .................................1992–1999 
Delegierter Griechenlands bei verschiedenen von der WHO und vom Europarat organisierten Tagungen  
  und Konferenzen 

Erfahrungen als Vorsitzende/r von politischen Gremien und Fachausschüssen auf hoher nationaler und/oder 
internationaler Ebene 

Mitglied, Exekutivausschuss, Nationale Aids-Kommission ...........................................................1988–1993 
Mitglied, Exekutivausschuss, Griechisches Zentrum für die Bekämpfung von Aids und sexuell  
  übertragbaren Krankheiten............................................................................................................. seit 1993 

Mitgliedstaat, durch den diese Nominierung erfolgt 

Griechenland 

Name und Position der Person, durch die diese Nominierung erfolgt 

Professor Costas Stefanis, Minister für Gesundheit und Wohlfahrt 
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NOMINIERUNG FÜR DIE MITGLIEDSCHAFT IN DER REGIONALEN AUSWAHLKOMMISSION 
 

CURRICULUM VITAE 
 
Familienname........GUNNARSSON ......................Vorname(n) ..................David A......................................... 

männl./weibl. ........männlich..................................Geburtsdatum ..............9. Juli 1944................................... 
Sprachkenntnisse: Geben Sie bitte an, welche Arbeitssprachen des Regionalkomitees der Kandidat ausreichend 
beherrscht 

 Sprechen Lesen Schreiben 

Deutsch X X  

Englisch X X X 

Französisch  X  

Russisch    

Berufliche Ausbildung: Bitte (bis zu 5) der wichtigsten erworbenen beruflichen Qualifikationen angeben Jahr 
Master: 
Wirtschaftsingenieur, Königliches Institut für Technik (RIT), Stockholm, Schweden............................. 1969 
Wirtschaft, Universität Stockholm........................................................................................................... 1971 
Öffentliche Verwaltung, Universität Stockholm ...................................................................................... 1972 
Postgraduale Weiterbildung: 
Medizintechnik RIT, Stockholm .............................................................................................................. 1970 
Computer-Konzepte IBM, Stockholm ..................................................................................................... 1972 
Fortbildung für Führungsaufgaben: 
King’s Fund College, London ................................................................................................................. 1982 
Harvard School of Public Health, Boston, Vereinigte Staaten .............................................................. 1988 
Nordischer Forschungsrat, Göteborg, Schweden .................................................................................. 1991 
Beruflicher Werdegang: Bitte (bis zu 5) der bisher wichtigsten beruflichen Positionen angeben Jahr (Beginn/Ende) 
Ingenieur SPRI in Stockholm........................................................................................................ 1969–1970 
Ingenieur, IBM (Schweden, Island) .............................................................................................. 1971–1973 
Stellv. Direktor, Staatliches Universitätskrankenhaus, Island ...................................................... 1973–1979 
Direktor, Staatliches Universitätskrankenhaus, Island ................................................................. 1980–1995 
Generalsekretär, Ministerium für Gesundheit und Soziales, Island .................................................seit 1995 
Arbeitserfahrung mit bzw. in internationalen Organisationen 
Mitglied, Rat des Europäischen Verbands der Krankenhausadministratoren.............................. 1985–1996 
Mitglied des Verwaltungsrats der Nordischen Hochschule für Public Health............................... 1978–1999 
Mitglied des nordischen Ausschusses für Gesundheit und soziale Sicherheit ................................seit 1995 
Mitglied des Ständigen Ausschusses des Regionalkomitees ...................................................... 1997–2000 
Fünfzehn Jahre Erfahrung aus der Arbeit in anderen Ausschüssen und Arbeitsgruppen im Europarat, in  
  der International Hospital Federation (IHF), in WHO, OECD und verschiedenen nordischen Organisationen 
Erfahrungen als Vorsitzende(r) von politischen Gremien und Fachausschüssen auf hoher nationaler und/oder 
internationaler Ebene  
Vorsitzender des Verwaltungsrats, Nordische Hochschule für Public Health .............................. 1992–1996 
Vorsitzender des Ausschusses für die Informationsgesellschaft ................................................. 1996–1998 
Vorsitzender des Ausschusses für den nationalen Gesundheitsplan .......................................... 1996–2000 
Vorsitzender des nordischen Ausschusses für Gesundheit und soziale Sicherheit .............................. 1999 
Vorsitzender, Ausschuss B, Weltgesundheitsversammlung ............................................................Mai 2001 
Mitgliedstaat, durch den diese Nominierung erfolgt 
Island 
Name und Position der Person, durch die diese Nominierung erfolgt 
Jón Kristjánsson, Minister für Gesundheit und soziale Sicherheit 
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NOMINIERUNG FÜR DIE MITGLIEDSCHAFT IN DER REGIONALEN AUSWAHLKOMMISSION 
 
 

CURRICULUM VITAE 
 
 
Familienname........ AIDARKHANOV......................Vorname(n) ................ Arman Tergeuovich...................... 

Männl./weibl. ........ männlich .................................Geburtsdatum ............8. Dezember 1963 ....................... 

Sprachkenntnisse: Geben Sie bitte an, welche Arbeitssprachen des Regionalkomitees der Kandidat ausreichend 
beherrscht 

 Sprechen Lesen Schreiben 

Deutsch    

Englisch X X  

Französisch    

Russisch X X X 

Berufliche Ausbildung: Bitte (bis zu 5) der wichtigsten erworbenen beruflichen Qualifikationen angeben Jahr 

Arzt (kurative Medizin).............................................................................................................................1987 
Onkourologe ............................................................................................................................................1988 
Kandidat der Medizin...............................................................................................................................1998 

Beruflicher Werdegang: Bitte (bis zu 5) der bisher wichtigsten beruflichen Positionen angeben Jahr (Beginn/Ende) 

Leitender Wissenschaftler .............................................................................................................1991–1998 
Leiter, Regionales Gesundheitsamt ..............................................................................................1998–2000 
Stellvertretender Gesundheitsminister ............................................................................................. seit 2000 

Arbeitserfahrung mit bzw. in internationalen Organisationen 

Als Stellvertretender Minister Koordination der Arbeit des Gesundheitsministeriums mit internationalen 
Organisationen 

Erfahrungen als Vorsitzende/r von politischen Gremien und Fachausschüssen auf hoher nationaler und/oder 
internationaler Ebene 

Keine 

Mitgliedstaat, durch den diese Nominierung erfolgt 

Kasachstan 

Name und Position der Person, durch die diese Nominierung erfolgt 

Professor Zh. Doskaliev, Gesundheitsminister 
 



EUR/RC53/5 
Seite 36 
 
 
 
NOMINIERUNG FÜR DIE MITGLIEDSCHAFT IN DER REGIONALEN AUSWAHLKOMMISSION 
 
 

CURRICULUM VITAE 
 
 
Familienname........ IBRAIMOVA............................Vorname(n) ..................Ainura .......................................... 

männl./weibl. ........weiblich ...................................Geburtsdatum ..............19. Mai 1957 ................................ 

Sprachkenntnisse: Geben Sie bitte an, welche Arbeitssprachen des Regionalkomitees der Kandidat ausreichend be-
herrscht 

 Sprechen Lesen Schreiben 

Deutsch    

Englisch X X X 

Französisch    

Russisch X X X 

Berufliche Ausbildung: Bitte (bis zu 5) der wichtigsten erworbenen beruflichen Qualifikationen angeben Jahr 

Kandidatin der Medizin ........................................................................................................................... 1986 
 

Beruflicher Werdegang: Bitte (bis zu 5) der bisher wichtigsten beruflichen Positionen angeben Jahr (Beginn/Ende) 

Sachverständige, MANAS-Programm.......................................................................................... 1994–1996 
Amtierende Leiterin, Direktion für kommerzielle medizinische und pharmazeutische  
  Tätigkeiten .................................................................................................................................. 1996–1997 
Erste Stellv. Generaldirektorin, Staatlicher Fonds für die gesetzliche  
  Krankenversicherung (CMI).......................................................................................................... 1997–2000 
Stellv. Gesundheitsministerin und Leiterin, Direktion für Koordination und  
  Umsetzung (GUKV)........................................................................................................................seit 2000 
Stellv. Gesundheitsministerin und Direktorin, Staatlicher Fonds für die gesetzliche  
  Krankenversicherung ...............................................................................................................................seit 2001 

Arbeitserfahrung mit bzw. in internationalen Organisationen 

Als Beraterin auf Zeit Teilnahme an verschiedenen WHO-Tagungen ......................................... 1997–2002 

Erfahrungen als Vorsitzender von politischen Gremien und Fachausschüssen auf hoher nationaler und/oder 
internationaler Ebene 

Mitglied, Koordinationsausschuss für Gesundheitsreform, Amt der Präsidentin  
Mitglied, Kirgisische Kommission für Gleichstellung der Geschlechter   

Mitgliedstaat, durch den diese Nominierung erfolgt 

Kirgisistan 

Name und Position der Person, durch die diese Nominierung erfolgt 

Professor Mitalip Mamytov, Gesundheitsminister 
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NOMINIERUNG FÜR DIE MITGLIEDSCHAFT IN DER REGIONALEN AUSWAHLKOMMISSION 
 
 

CURRICULUM VITAE 
 
 
Familienname........ VLAHUŠIĆ ..............................Vorname(n) ................Andro............................................ 

Männl./weibl. ........ männlich .................................Geburtsdatum ............17. Mai 1960 ................................ 

Sprachkenntnisse: Geben Sie bitte an, welche Arbeitssprachen des Regionalkomitees der Kandidat ausreichend 
beherrscht 

 Sprechen Lesen Schreiben 

Deutsch    

Englisch X X X 

Französisch    

Russisch    

Berufliche Ausbildung: Bitte (bis zu 5) der wichtigsten erworbenen beruflichen Qualifikationen angeben Jahr 

Medizinisches Staatsexamen, Universität Zagreb .................................................................................1983 
Gebietsspezialisierung in Onkologie .......................................................................................................1985 
Gebietsspezialisierung in Diabetologie ...................................................................................................1991 
MPH, Hochschule für Public Health, „Andrija Štampar“..........................................................................1992 
Weiterbildung in interner Medizin ............................................................................................................1994 

Beruflicher Werdegang: Bitte (bis zu 5) der bisher wichtigsten beruflichen Positionen angeben Jahr (Beginn/Ende) 

Manager, Allgemeines Krankenhaus, Dubrovnik .........................................................................1999–2001 
Abgeordneter, Kroatisches Parlament ..........................................................................................2000–2001 
Mitglied, Parlamentsausschuss für Arbeit, Gesundheit und Sozialpolitik 
Gesundheitsminister......................................................................................................................... seit 2001 

Arbeitserfahrung mit bzw. in internationalen Organisationen 

Internationales Rotes Kreuz 
UNICEF – „Mayors, Defenders of Children“ 

Erfahrungen als Vorsitzende/r von politischen Gremien und Fachausschüssen auf hoher nationaler und/oder 
internationaler Ebene 

Gesundheitsminister 

Mitgliedstaat, durch den diese Nominierung erfolgt 

Kroatien 

Name und Position der Person, durch die diese Nominierung erfolgt 

Srebenka Matešić, Generalsekretärin, Gesundheitsministerium 
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NOMINIERUNG FÜR DIE MITGLIEDSCHAFT IN DER REGIONALEN AUSWAHLKOMMISSION 

 
 

CURRICULUM VITAE 
 
 
Familienname........MANICKI .................................Vorname(n) ................Miroslaw Wojciech ....................... 

Männl./weibl..........männlich..................................Geburtsdatum.............14. Oktober 1954 ......................... 

Sprachkenntnisse: Geben Sie bitte an, welche Arbeitssprachen des Regionalkomitees der Kandidat ausreichend 
beherrscht 

 Sprechen Lesen Schreiben 

Deutsch    

Englisch X X X 

Französisch    

Russisch X X X 

Berufliche Ausbildung: Bitte (bis zu 5) der wichtigsten erworbenen beruflichen Qualifikationen angeben Jahr 

Dr. med., Medizinische Fakultät der Universität Lódž ............................................................................ 1979 
Diplom, Interne Medizin, Zentrum für postgraduale ärztliche Weiterbildung, Warschau ....................... 1991 
Postgraduale Weiterbildung, Gesundheitssystemmanagement, Hogeschool van Amsterdam 
  Niederlande .......................................................................................................................................... 1991 

Beruflicher Werdegang: Bitte (bis zu 5) der bisher wichtigsten beruflichen Positionen angeben Jahr (Beginn/Ende) 

Leitender Amtsarzt, Abteilung Public Health, Provinzbüro, Piotrków Tryh................................... 1993–1996 
Leitender Amtsarzt und Leiter der Abteilung Public Health, Provinzbüro, Piotrków Tryh ............ 1996–1999 
Ärztlicher Direktor, Regionale Krankenkassenbehörde, Lódž...................................................... 1999–2001 
Leiter, Abteilung Europäische Integration und Internationale Beziehungen, 
  Gesundheitsministerium ................................................................................................................seit 2001 

Arbeitserfahrung mit bzw. in internationalen Organisationen 

Mitglied, Expertengremium für Gesundheitssystementwicklung......................................................seit 2002 
Mitglied der polnischen Delegation zur Weltgesundheitsversammlung und zum  
  WHO-Regionalkomitee für Europa ....................................................................................................... 2002 
Experte für Fragen der Langzeitpflege, OECD ................................................................................seit 2002 
Ständiger Vertreter des Gesundheitsministers im Europäischen Gesundheitsausschuss, 
  Europarat ........................................................................................................................................seit 2002 
Sonderbeauftragter des Premierministers in der Task Force zur Bekämpfung von  
  übertragbaren Krankheiten, Rat der Ostseeanrainerstaaten .........................................................seit 2002  

Erfahrungen als Vorsitzende/r von politischen Gremien und Fachausschüssen auf hoher nationaler und/oder 
internationaler Ebene 

Vorsitzender, Staatliches medizinisches Notfallprogramm, Gesundheitsministerium ................. 1996–1998 
Vizepräsident, Büro der OECD-Sonderarbeitsgruppe für ein Gesundheitsprojekt ..........................seit 2002 

Mitgliedstaat, durch den diese Nominierung erfolgt 

Polen 

Name und Position der Person, durch die diese Nominierung erfolgt 

Marck Balicki, Gesundheitsminister 
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NOMINIERUNG FÜR DIE MITGLIEDSCHAFT IN DER REGIONALEN AUSWAHLKOMMISSION 
 
 

CURRICULUM VITAE 
 
 
Familienname........ BARTOS .................................Vorname(n) ................Daniela ......................................... 

Männl./weibl. ........ weiblich ...................................Geburtsdatum ............5. Oktober 1951 ........................... 

Sprachkenntnisse: Geben Sie bitte an, welche Arbeitssprachen des Regionalkomitees der Kandidat ausreichend 
beherrscht 

 Sprechen Lesen Schreiben 

Deutsch    

Englisch X X X 

Französisch X X X 

Russisch    

Berufliche Ausbildung: Bitte (bis zu 5) der wichtigsten erworbenen beruflichen Qualifikationen angeben Jahr 

Medizinisches Staatsexamen – „Carol Davila“- Hochschule für Medizin und Pharmazeutik,  
  Bukarest.................................................................................................................................................1976 
Chefärztin für innere Medizin...................................................................................................................1992 
Gebietsspezialisierung in Kardiologie .....................................................................................................1998 
Ph.d. ........................................................................................................................................................2000 
Gebietsspezialisierung in Public Health und Management .....................................................................2002 

Beruflicher Werdegang: Bitte (bis zu 5) der bisher wichtigsten beruflichen Positionen angeben Jahr (Beginn/Ende) 

Stellvertretende Leiterin, Floreasca-Notfallkrankenhaus, Bukarest ..............................................1992–1997 
Leiterin, Abteilung Innere Medizin, Floreasca-Notfallkrankenhaus, Bukarest.................................. seit 1994 
Dozentin, „Carol Davila“- Hochschule für Medizin und Pharmazeutik, Bukarest ............................. seit 1995 
Gesundheitsministerin ......................................................................................(August bis Dezember 1996) 
Ministerin für Gesundheit und Familie.............................................................................................. seit 2001 

Arbeitserfahrung mit bzw. in internationalen Organisationen 

Public-Health-Projekte mit WHO, Weltbank, Europäischer Kommission, UNICEF, UNDP, UNAIDS, U-
SAID, Japan International Cooperation Agency (JICA) 

Erfahrungen als Vorsitzende/r von politischen Gremien und Fachausschüssen auf hoher nationaler und/oder 
internationaler Ebene 

Stellvertretende Vorsitzende, Parlamentarischer Ausschuss für Gesundheit und Familie...........1996–2000 
Stellvertretende Vorsitzende, Gesellschaft für Aufklärung zu Verhütungs- und Sexualfragen...............1999 
Leiterin der Delegation bei der Weltgesundheitsversammlung ....................................................2001–2002 

Mitgliedstaat, durch den diese Nominierung erfolgt 

Rumänien 

Name und Position der Person, durch die diese Nominierung erfolgt 

George Pavelescu, Staatssekretär  
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NOMINIERUNG FÜR DIE MITGLIEDSCHAFT IN DER REGIONALEN AUSWAHLKOMMISSION 

 
CURRICULUM VITAE 

 
 
Familienname........FURGAL .................................Vorname(n) ................Sergej Mikhajlovich ...................... 

Männl./weibl..........männlich..................................Geburtsdatum.............23. August 1958 ........................... 

Sprachkenntnisse: Geben Sie bitte an, welche Arbeitssprachen des Regionalkomitees der Kandidat ausreichend 
beherrscht 

 Sprechen Lesen Schreiben 

Deutsch    

Englisch X X X 

Französisch    

Russisch X X X 

Berufliche Ausbildung: Bitte (bis zu 5) der wichtigsten erworbenen beruflichen Qualifikationen angeben Jahr 

Dr. med. 
Professor ................................................................................................................................................ 1999 

Beruflicher Werdegang: Bitte (bis zu 5) der bisher wichtigsten beruflichen Positionen angeben Jahr (Beginn/Ende) 

Leiter, Forschungslaboratorium, Kirow-Akademie für Militärmedizin, St. Petersburg.................. 1994–1998 
Professor, Abteilung für Allgemeine und Militärepidemiologie, Kirow-Akademie für  
  Militärmedizin, St. Petersburg..................................................................................................... 1999–2000 
Stellvertretender Leiter und Leiter, Abteilung für Internationale Zusammenarbeit,  
  Gesundheitsministerium, Moskau ..................................................................................................seit 2000 

Arbeitserfahrung mit bzw. in internationalen Organisationen 

Mitglied, Ständiger Ausschuss des Regionalkomitees 
Mitglied, Untergruppe des Ständigen Ausschusses des Regionalkomitees 
Stellvertreter, WHO-Exekutivrat 

Erfahrungen als Vorsitzende/r von politischen Gremien und Fachausschüssen auf hoher nationaler und/oder 
internationaler Ebene 

Mitgliedstaat, durch den diese Nominierung erfolgt 

Russische Föderation 

Name und Position der Person, durch die diese Nominierung erfolgt 

Professor Ju.L. Shevchenko, Gesundheitsminister 
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NOMINIERUNG FÜR DIE MITGLIEDSCHAFT IN DER REGIONALEN AUSWAHLKOMMISSION 
 

CURRICULUM VITAE 
 
Familienname........ MARTIN-MORENO.................Vorname(n) ................José.............................................. 

Männl./weibl. ........ männlich .................................Geburtsdatum ............25. Juli 1959................................. 

Sprachkenntnisse: Geben Sie bitte an, welche Arbeitssprachen des Regionalkomitees der Kandidat ausreichend 
beherrscht 

 Sprechen Lesen Schreiben 

Deutsch  X  

Englisch X X X 

Französisch  X  

Russisch    

Berufliche Ausbildung: Bitte (bis zu 5) der wichtigsten erworbenen beruflichen Qualifikationen angeben Jahr 
Medizinisches Staatsexamen, Universität Granada, Spanien ................................................................1982 
Weiterbildung in Präventivmedizin und Public Health, Universität Granada...........................................1985 
MPH (Epidemiologie), Harvard University, Vereinigte Staaten ...............................................................1987 
Ph.d. (Medizinische Wissenschaften), Universität Granada ...................................................................1989 
Promotion (Epidemiologie), Harvard University ......................................................................................1992 

Beruflicher Werdegang: Bitte (bis zu 5) der bisher wichtigsten beruflichen Positionen angeben Jahr (Beginn/Ende) 
Professor und Leiter, Abteilung Epidemiologie und Biostatistik,  
  Staatliche Hochschule für Public Health .....................................................................................1990–1994 
Leiter, Staatliches Zentrum für Epidemiologie...............................................................................1994–1995 
Direktor/Dekan, Staatliche Hochschule für Public Health .............................................................1995–2000 
Präsident, Verbund der Hochschulen für Public Health in der  
  Europäischen Region (ASPHER)................................................................................................1999–2001 
Generaldirektor für Public Health, Ministerium für Gesundheit und  
  Verbraucherangelegenheiten ......................................................................................................... seit 2002 

Arbeitserfahrung mit bzw. in internationalen Organisationen 
Vorsitzender, „Disziplinorientierte Gruppe“ für Epidemiologie und klinische Versuche, Programm  
  Biomed I, Europäische Kommission 
Mitglied, Projekt-Gutachterrat, Biomed I und Biomed II 
Dozent, Johns Hopkins University (Abteilung Gesundheitspolitik und Management & Epidemiologie) 
Leitender Forschungsmitarbeiter, Europäisches Institut für Onkologie 
Mitglied, Europäischer Beratungsausschuss für Gesundheitsforschung der WHO 
Berater auf Zeit, Europäisches Parlament 

Erfahrungen als Vorsitzende/r von politischen Gremien und Fachausschüssen auf hoher nationaler und/oder 
internationaler Ebene 
Vorsitzender des Ausschusses, Epidemiologie und klinische Versuche in der Europäischen  
  Gemeinschaft, Biomed I 
Vorsitzender des Ausschusses für Public Health und Gesundheitssystemforschung, Spanische  
  Forschungsgemeinschaft 
Vorsitzender des Biomed-Projekts Schwermetalle und Myokardinfarkt (finanziert von der Europäischen  
  Kommission) 
Präsident, ASPHER 

Mitgliedstaat, durch den diese Nominierung erfolgt 
Spanien 

Name und Position der Person, durch die diese Nominierung erfolgt 
Dr. Ana María Pastor Julián, Ministerin für Gesundheit und Verbraucherangelegenheiten 
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NOMINIERUNG FÜR DIE MITGLIEDSCHAFT IN DER REGIONALEN AUSWAHLKOMMISSION 

 
 

CURRICULUM VITAE 
 
 
Familienname........AYDIN .....................................Vorname(n) ................Sabahattin .................................... 

Männl./weibl..........männlich..................................Geburtsdatum.............20. Dezember 1959...................... 

Sprachkenntnisse: Geben Sie bitte an, welche Arbeitssprachen des Regionalkomitees der Kandidat ausreichend 
beherrscht 

 Sprechen Lesen Schreiben 

Deutsch    

Englisch X X X 

Französisch    

Russisch    

Berufliche Ausbildung: Bitte (bis zu 5) der wichtigsten erworbenen beruflichen Qualifikationen angeben Jahr 

Medizinstudium, Medizinische Fakultät, Universität Istanbul ....................................................... 1979–1985 
Postgraduale Weiterbildung in Urologie, Medizinische Fakultät, Trakya-Universität, Edirne ..... 1987–1992 

Beruflicher Werdegang: Bitte (bis zu 5) der bisher wichtigsten beruflichen Positionen angeben Jahr (Beginn/Ende) 

Dozent, Abteilung Urologie, Medizinische Hochschule, Yüzüncü Yil-Universität, Van ............... 1996–2001 
Professor, Abteilung Urologie, Medizinische Hochschule, Yüzüncü Yil-Universität, Van  ..............seit 1996 
Vize-Dekan, Medizinische Hochschule, Yüzüncü Yil-Universität, Van ....................................... 1997–1999 
Gesundheitsmanager, Stadtverwaltung Istanbul.......................................................................... 2001–2002 
Stellvertr. Staatssekretär, Gesundheitsministerium ........................................................................seit 2002 

Arbeitserfahrung mit bzw. in internationalen Organisationen 

 

Erfahrungen als Vorsitzende/r von politischen Gremien und Fachausschüssen auf hoher nationaler und/oder 
internationaler Ebene 

 

Mitgliedstaat, durch den diese Nominierung erfolgt 

Türkei 

Name und Position der Person, durch die diese Nominierung erfolgt 

Professor Recep Akdağ, Gesundheitsminister 
 
 

 


